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alle Ânn .-Expeditionen . — Sciilnß der
Anzeigen-Annahme uorm . V-8 Uhr

bzw . nachni. '/-3 Uhr.

Postscheck : Karlsruhe 4844
Verantwortlichst deutsche und badische Politik, sowie für Feuilleton : Th . Meyer ;fiit den übrigen redaktionellen Teil : Franz Wahl : für Anzeigen und Reklamen:

21. Hofmann , sämtlich in Karlsruhe .

Was auf dem Spiele steht!
ginn englischen Angriff auf unsere U -Bovt °Basis .'

Bon unserem Berliner Vertreter .
Der Angriff von englischen Streitkräften auf uN-

ffre Mottenwsis von Zeebrügge und Ostende ist we -
Wer militärisch , als p o l i t i s ch v o n höchster
Bedeutung . Gewiß war das militärische Ziel
her Engländer weitgesteckt und ohne Zweifel mit
Großzügigkeit durchzuführen versuch worden . Wer
aewde dieses Ziel zeigt uns die Not , von welcher
Kiglcmii augenblicklich bedrängt wirb.

Es war nichts geringeres beabsichtigt , als die
Zugänge zu unseren U - Boot - Häfen
» » verrammeln . Zu diesem Zwecke sollten eine
Unzahl englischer Fahr ^ tlge , die mit Beton beladen
Ittmren , an ber engsten Stelle der Fahrrinne versenkt
werden , um unseren U-Booten das Aus - und Ein -

«laufen unmöglich zu machen . Diese Operation bil »
!dete den Mittelpunkt der englischen Unternehmung ,
Mhrend der Angriff auf die Mole von Zeebrügge
!eine Nebenaktion darstellte , in der Absicht , durch
einen gelvaltigen Aufwand von Mitteln die Auf -
'mecffairtfett der Küstenbewachung von dem Haupt -
'
teile der Unternehmung abzulenken . Es ist den
Engländern nur gelungen , zwei Schiffe in der Fahr -
rinne zu versenken , aber ihren Zweck, diese Rinne
unfahrbar zu machen , haben sie nicht erreicht . An

cher Mole selbst ist nur eine in kurzer Zeit wieder zu
Mcitigende Beschädigimg herbeigeführt worden , die
militärischen Verteidigungsanlagen auf der ausge -
!dehnten Mole sind sämtlich unversehrt .

Der englische Angriff muß unsererseits ausschließ -
tich von dem Standpunkt der Frage betrachtet wer -
|ben : was steht jetzt auf dem Spiele ? Er
Hat aller Welt in erster Linie gezeigt , wie zwingend
|Me Notlage für England nunmehr gewor -
|den ist . Das ursprüngliche und ausschließliche Ziel
jEnsslands war von Ansang an darairf gerichtet , die
ideutsche Uottenbasis an der flandrischen Küste zu
ivernichten. Dort hatten unsere U-Boote ihre Stütz -
funkte , und die englische -Oeffentlichkeit forderte seit
!Iahr und Tag . mit allem Nackdruck einen mit allen
Mitteln zu führenden Kampf gegen diese U -Boöt -
jbasis. Wie wir jetzt wissen , hat man in England
|sllM viermal den Plan zu einem Angriff auf Zev -
Brügge in allen Teilen vorbereitet , viermal ist er
|Mr an der Wachsamkeit unserer Küstenbewachung
gescheitert . Der fünfte Angriff konnte nur unter
!dern Schutze dichten Nebels , der kaum einige Meter
' sichtfrei ließ und außerdem unter Nutzbarmachung
Mnftlichen Nebels durchgeführt werden . Sein Ziel
jhatte , wi« bereits bemerkt , nicht erreicht . Der Vor -
gang lehrt uns , daß England nunmehr gezwungen
;ist , zu anderen Kampfmethoden und anderen Kampf -
M̂itteln uberzugehen , um der deutschen U -Boot -
Bedrohung sich zu entziehen . Die vorjährige gewal -
itige ŝ landernschlacht sollte uns schon die flandrischen
Ŝtützpunkte abjagen . Die jüngsten Niederlagen der
jEngländer auf flandrischem Boden haben sie aber
jtmn zu der Erkenntnis gebracht , daß durch den
Landkrieg an unsere flandrische Basis nicket
heranzukommen ist . Die Engländer werden nun
Mhl oder übel zueinemvielstärkerenEin -
jiatz ihrer Flotten st reitkräfte sich ge -
Hungen sehen . Sie werden sich mit dem
ilchlgen Versuch unmöglich begnügen können . Man
>wuß also damit rechnen , daß in den kommenden
i-Konaten die Kriegführung zurSee mehr als bis -
Wr in den Vordergrund aller militärischen Ereig -
>nisse treten wird . Im

'
Lickste der letzten Ereignisse

|vea'achtet,
^ gewinnt Lloyd Georges Wort , daß nach

Willem mißglückten Landkrieg England immer noch
to See den Kampf fortsetzen könne , seine Begrün -
Ming Daß es soweit kam , ist der gewaltige Erfolg'
veuticher Siegestaten an der Westfront .

England steht das Messer an der Kehle . Wenn es
. «> iV ? ^ lten , in denen es nicht so sehr von der

->cot beherrscht war , in der Wahl seiner Mittel durch -
nicht von Gewlissensskrupeln sich belastet fühlte ,

JPM es nunmehr , da es zu einem Entscheidunas -
^ Abgezwungen ist , von den allerbrutalsten Ge -
Mlttatrgkeiten nicht zurückschrecken. England muß

Preis an unsere flandrische Basis heran ,
'wt* ' lt>emi il>m nötig erscheint , keinen Augen -
> ucr vor dem Bruche der Neutralität
;ar .,,

r
-
n

.
° J ^ i i che rt Länder zurückschrecken .

:I ist im Augenblick Hollands Neu -
'
s,

°
. ll * a t gefährdet . Eine Landung der Englän -

würde ihnen das Herz unserer Kriegs -
L „ Rheinland und Westfalen der unmittel -
lspinVl ^ .̂ hnng preisgeben . Dazu darf es unter

Umständen kommen . Wenn es in Holland ,
!j>. J ~\ bitweise den Anschein hatte . Schwankungen

^ ^ sage gab . — für uns gibt es nur einen
!im\ ^ ^ über kann sich Holland keinen Augenblick

sein . Es steht für uns alles auf dem
iffrmxl ' -j - ®'cr Schutz unserer Flottenbasis an der

Küste bedeutet den Schutz der deutschen
auw * f T

.
e ueuen Dinae zeigen uns aber die

tumi ^ wilitä rische und politische Beden -
^ Wirkung unseres U - Bootkrieges .

Deutsther / ibenöbericht .
26. April , abends . (W .T .B . Amtlich .)
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Die Kriegslage im Westen .
Die Eroberung öes Kemmelbsrges .

Berlin , 26 . April . (W .T B .) Mit der E r o b e .
r u n g des K e mm e l - M a s s i v und der beider -
seitig angrenzenden Stellungen des Feindes vom
Kanal Cominines - Dpern bis westlich Dranoeter
(4 Kilometer nordwestlich Bailleul ) hat die Armee
des Generals Sixt von Armin einen neuen gro -
ß e n E r f o l g errungen . Erst vor wenigen Tagen
hatten in diesem Abschnitt , die Franzosen am Kem -
mel - Berg . als dem wichtigsten Teil der englischen
Verteidigungsfront , die arg mitgenommenen engli .
schert Divisionen abgelöst . In einem schwungvollen
Tagesbefehl hat Sir Douglas H a i g h auf dieses
Eingreifen des Bundesgenossen hingeioiesen , um
den gesunkenen Mut seiner Truppen zu heben . Auch
diese Hoffnung auf Frankreichs Hilfe , die mehr und
mehr von England in Anspruch genommen wird ,
hat sich als trügerisch erwiesen . Als in den Morgen -
stunden des 25 . April nach kurzer aber attßerordent -
lich wirkungsvoller Artillerievorbereitung deutsche
Truppen die steilen Hänge des Kemmelberges hin -
anstürmten , brach der Widerstand der Franzosen ge-
nau so schnell zusammen , wie die Verteidigung der
Engländer östlich und westlich des Kemmels . Nord -
westlich W y t scha e te jedoch leistete der Engländer
in Betonbauten , die zum Teil noch aus der Zeit vor
der Wytschaeteschlacht stammen , heftigen Widerstand .
Er wurde im musterhaften Zusammenarbeiten von
Infanterie und Artillerie gebrochen . Drei starke
feindliche Stellungen wurden hinter -
einander im Sturm genommen . Das
Dorf Dranoeter fiel nach heftigen : Kampf den
Bayern unter Führung S . K . H . des P r i n z e n
Franz in die Hand . Im Dorfe wurde ein fran -
zösischer Bataillonskommandeur und hunderte von
Franzosen und Engländern in buntem Gemisch ge-
fangen . Nicht weniger als drei französische und eng -
lische Divisionen wurden hier auf ganz schmalem
Naum eingesetzt . Die Engländer machen aus >
ihrer Enttäuschung über di ? geringe W i -
derstandskraft der Franzosen keinen
Hehl . Die Franzosen andererseits sind nicht
wenig erbittert darüber , daß sie überall f ü r
die Engländer die Kastanien aus dem
Feuer holen sollen Die deutschen Ver -
luste sind auch hier wieder ersreulick >er Weise ge -
ring , obwohl der Kemnielberg den Feinden die
Verteidigung außerordentlich erleichterte . Ein ge-
fangener englischer Offizier Mußte gestehen , auf dem
Weg bis zur Sammelstelle , nicht einen einzigen to-
ten Deutschen gesehen zu haben . Die Flieger grif -
fen die Reserven und die zurückflutenden Kolonnen
des Feindes mit Maschinengewehren , Handgranaten
und Bomben an .

Berlin , 26 . April . (W .T .B .) Am 25 . April setzte
um 3 .30 Uhr vormittags auf der Front beider -
seits des Kemme ! die Artillerievorbereitung _ zum
Angriffe ein . Schon gegen 7 Uhr vormittags
traten Infanterie aus ihren Stellungen zum
Sturme an . Auf der ganzen Angriffsfront wurden
die feindlichen Stellu >ngon eingedrückt . Im Laufe
des Vormittags war bereits die Linie des Wirts -
Hauses südlich St . E l o i - le - B er gh e erreicht ,
das Dorf Kenrm 'el genommen , sowie die Höhenlinie
des Kemme ! übersckritten . Weiter südlich wurde
ebenfalls noch am Vormittag das Dorf Dranoe -
ter erstürmt . Die Gegenwehr des Feindes war
besonders nördlich Wytschaete in zahlreichen
Botonunterständen sehr stark . Im Laufe des VorMit -
tags machte der Angriff ai ' f der ganzen Front weitere
Fortschritts . Unsere kickte und schwere Artillerie
folgte der Infanterie dicht auf , erleichterte das Vor¬
wärtskommen und verminderte die Verluste Im
Laufe d ?r Nackt wurden bei St . Elvi zunächst die
südlich des Ortes liegenden großen Spreng -
tr ick ter in deutsche Hand gebrückt und dann der
Ort selbst durch beiderseitige Umfassung erstürmt .
Hier wurde eine größere Anzahl Gefangene einge -
bracht .

Atlf dem Südteile des Angriffsabschuittes stellte
sich der Gegner zum Gegenangriff bereit , seine An - -
sammlungen in Gegend von Loore wurden sofort
unter zusammengefaßtes Veriricktlmgsfeuer genom -
men , das den geplanten Angriff zerschlug . Im
Laufe des Kampftages wurden mehr als 6 5 00 Ge .
fa n ge n e eingebracht . Sie geboren drei franzoU -
schen ^und mehreren englischen Divisionen an . Die
blutigen Verluste des Feindes , der unter allen Um -
ständen die wichtigen Höhenstellungen zu halten
versuchte , sind ungewöhnlich schwer.

Umfassende Verteidigungsmaßnahmen der Entente .
Berlin , 26 . April . (W .T .B .) Laut Stampa vom

22 . April sollte die wicktige Kemmel -
stelluna bis zum äußersten verteidigt
werden . Die Entente hatte hierzu die . umsas -
sendsten Maßnahmen getroffen . Geschütze
aller Kaliber waren in diesem Abschnitt in Stellling
g .bracht . Herbeigeholte englische Bataillone hatten
in Gewaltmärschen 75 Meilen in 10 Tagen zurück-
gelegt . Auch die starke Unterstützung der Franzosen ,
die im Laufe der letzton Tage immer größere Teile
ihrer besten Truppen auf Englands Hilferuf
nach Flandern befördern mußten , konnten die neue
schwere Niederlage nicht abwenden .

*
Berlin , 27 . April . Zur Erstürmung ü : s Kemmel -

Verges heißt es im Berl . Tageblatt : Eine der auf -
fallend st en Ersckeinungen während aller
dieser Tage war die vollständige U n t e r in i s ch n ng
f r a n z ö

"
s i s ch e r und englischer D t v i s i o -

n e n. Selbst den Kemmel -Berg haben die Briten

nicht allein verteidigt . Dieser Umstand ist schwer-
lich geeignet , das englische Selbstgefühl zu heben .

In der Voffischen Zeitung wird gesagt : Der Sieg
cm Kemmel -Berg ist eine wunderbare Tat
unseres Heeres in Flandern . Der Kemme ! war das
tückische Äuge des Gegners , ein Auge , das wir bis -
her durch kein Mittel zu schließen vermochten . Der
böse Blick , der vom Kenimel ausging , fah uns
durch Haut und Knochen . Die englischen Beobachter
dort oben konnten alles erspähen ,

'
was in und hin -

ter den deutschen Linien vorging .

Die deutschen Sturmpanzerwagen bei Villers -
Bretonnenx .

Berlin , 26 . April . (W .T .B .) Der Angriff in der
Gegend von Villers - Bretonneux wurde
durch drei Abteilungen Sturmpanzettvagen begleitet .
Die erste Abteilnng überschritt bereits um 7 Uhr
10 Minuten früh die englisck?e Linien zwischen
Varfusöe - Abancourt und Villcrs -
Bretonneux . Hier kämpfte sie mehrere Maschi -
nengewehrnester nieder , brachte dem sich zur Wehr
setzenden Feind schwere Verluste bei und machte
einen besonders stark ausgebauten Stützpunkt an der
Südostecke sturmreif und nahm die Dorfstraßen
unter Feuer . Darauf schwenkte sie zum Teil nach
dem Nordrande des Dorfes ab und wirkte hier ge-
gen das Dorfinnere . Andere Wagen gingen gegen
den Bahnhof und den Kirchhof südlich von Vil -
lers - Bretonneux vor , wo die Engländer um -
sonst versuchten , sich zuni hartnäckigen Widerstand zu
setzen. Vergeblich bemühte sich de '̂ Feind , die Wa¬
gen zusammen zu schießen und in seine Gewalt zu
bringen . Er bezahlte seine Versuche mit großen
Verlusten . Stnrnipanzerwagen begleiteten auch den
Angriff über die Hochebene westlich M a r c e I c a v e.
9 Uhr vormittaas nahm die Besatzung eines Wagens
allein 1 £5 Engländer gefangen , die südlich des Bahn -
Hofes von Villers - Bretonneux aus den
Löchern und Unterschlüpfen hervorkrocken . Ein an -
derer Wagen brachte sogar 300 Gefangene ein .
Außerdem wurden hunderte von Gefan -
g e n e n durch das Vorgehen der Sturmpanzerwagen
der Infanterie in die Hände getrieben . Als die Bs »
satzung ei^ es weiter vorgefahrenen Wageiis ein Ge -
ländehindernis nicht gleich zu übevioinden verniockkie.
sprang seine Besatzung unter Führung des Ossi -
ziers , der den Wagen kommandierte , heraus und
entschloß sich zu ei nein Stoßtruppunternehmen auf
eigene Faust , wobei . sie Gefangene aus Villers -
Bretonneux einbrachte .

Feindliche Gegenstöße bei Hangard .
Berlin , 26 . April . (W .T .B .) Mit frisch herange «

führten Kräften unternahm der Feind seit der letz -
ten Nacht G e g e n st o ß auf Gegenstoß in der
Gegend von H a n g a r d , um das verlorene Ge -
lände zurückzugewinnen . Unber schweren blutigen
Verlusten erkaufte er sich eincii schmalen Streifen
Bodens , jedoch ohne das Ziel , die verlorenen alten
Stellungen , erreichen zu können . Westlich Hangard
-und am Westrande des Waldes von Gangard haben
sich die Leichen der gefallenen Franzosen im
nördlichen Teile des Kampffeldes wie der Engländer
gehäuft . Nachdem heute Nackmitta « sick das Wet -
ter aufgeklärt hatte, . versuchte die feindliche Ar -
tillerie den Kampf mit den deutschen Batterien auf -
zunehmen . Sie vermochte sick nicht durchzusetzen
und die Ueberlegenhvit zil gewinnen . Unser Feuer
antwortete kräftig und mit beobachteter guter Wir -
knng . Zu den gestrigen Gefangenen kommen immer
neue Trupps hinzu , die bei dm feindlichen Geaen -
angriffen in unserer Hand blieben . Auffallender -
weise geben die gefangenen Franzosen das Zurück -
weichen der Engländer an , sie seien allein daran
schuld, daß die Franzosen Hangard nicht hätten hal¬
ten können . Die Mißstimmung der Fran¬
zosen gegen die Engländer ist auffallend
und wird offen von ihnen »usgesprochen .

Vom Tankkampf .
Berlin , 26 . April . (W .T .B .) Eine Episode

aus dem T a n k k a m p f des 24 . April verdient b e-
f o n d e r e s I n t e r e s s e . Südlich Villers -Bre -
tonneux trat zum ersten Mah der Fall ein . daß un -
sere Sturmpanzerwagen unmittelbar mit feindlichen
Tanks zilsammenstießen . Die deutscken Tanks ha -
ben sich dabei als die stärkeren und geschickter geführ¬
ten erwiesen . Ein einziger deutscher Wagen hat drei
feindliche Tanks durch einen Feuerhagel auf kurze
Entfernung niedergekämpft .

Französische Lustangriffe auf französische Städte .
Berlin , 26 . April . (W .T .B .) Dei Franzosen füh -

ren ihre Luftangriffe auf französische
Städte hinter der deutschen Front ohne
Rücksicht durch und scheuen sich dabei nicht , ein -
wandfrei bezeichnete und erkennbare Lazarette
mit Bomben zu belegen . Auf H a m und
N e s l e . wo sich viele Lazarette von französischen
und englischen Schwer -verwundeten befinden , die
nicht abtransportiert werden können , haben sie wie -
derholt Bomben abgeworfen . In der vorletzten
Nackst wnrden hierdurch in Nesle vier fran -
zösische Soldaten getötet und eine
große Anzahl verwundet . Bei ihren Luft -
angriffen bleiben die militärischen Schäden gering ,
da überall bombensichere Keller und Unterstände die
deutschen Soldaten schützen.

Zur Schlappe der Amerikaner .
Berlin , 25 . April . (W .T .B .) Wenn General

Pershing in dem LyoUer Funkspruch vom
24 . April 1918 den deutschen Bericht , daß ' bei der
amerikanischen Niederlage bei Seicheprey 183
Amerikaner gefangen genommen wurden , anzweifelt ,
so hat er insofern Recht , als von den eingebrachten

Gefangenen nur 78 geborene Amerikaner sind . Dep
Rest setzt sich aus FranWsen , Irländern , Engländern ,
Italienern . Polen . Russen . Schweden , Schotten , Da¬
nen , Schweizern und Deutschen zusammen , die
zwangsweise oder „ freiwillig " in das amerikanische
.geer eingereiht wurden . Wie Amerika es versteht ,
Angehörige fremder Nationen für sein
Nationalheer zu pressen , erweist die Aussage eines
Polen , der 1913 nach Ainerika auswanderte und sich
am 1 . August 1917 nur deshalb einziehen ließ , weil
er sonst mit einem Jahr Gefängnis bestraft worden
wäre . Im übrigen werben die Namen der Gefan -
genen in der Gazette des Ardennes veröffentlicht
werden . Die Namen der gefallenen Amerikaner
konnten ihrer sehr großen Zahl wegen in der ver -
fügbaren Zeit nicht festgestellt werden . Daß man
sick auch nicht sckeut , deutsche S t a a t s a n g e -
hörige in den Reihen der amerikani -
chsen Truppen gegen ihr Vaterland
kämpfen zu lassen und sie mit Gewalt
dazu zwingt , beweist ein einem amerikanischen
Gefangenen abgenommener Brief , der in der
Uebersetznng wörtlich lautet : «Der deutsche
Nachbar ist ausgehoben worden . Er gehört
eigentlich zur vierten Aushebungsklasse , ist aber nun
mit der ersten Aus Hebungsklasse sogleich trotz seines
Protestes , daß er 5L-eutscher wäre und in Amerika
nicht dienstpflichtig sei . nach dem Gevens -Lager
(Truppenausbildungsplatz ) abgeschoben worden .
Amerika steht hinter der Homerulebill für Irland .

Bern , 24 . April . (W .T .B .) Ter von Reuter un -
richtig wiedergegebene Abschnitt der Rede Lloyd
Georges , in welcher er u n u ni w n n d c n z u -
gab , daß hinter der bevorstehenden Hornerule -
b i l l A m e r i k a s H a n d zii suchen ist , lautet n . a . :
Die amerikanische öffentliche Mei -
n u n g , soweit ich sie bisher beurteilen kann , tritt
für die Gerechtigkeit der Wehrvflichtvorlage ein ,
vorausgesetzt , daß Irland die S '̂ lbstregierung an -
geboten werde . Das ist Amerikas Ansicht , soweit
sie zu uns gedrungen ist , d a s i st f ü r u n s i m
gegenwärtigen Augenblick vital ; ich
wünschte , ich könnte dein Hause mitteilen , w i e vital
es ist. Amerika kommt uns im gegenwärtigen
Augenblick durck eine der bemerkenswertesten Ent¬
scheidungen zu Hilfe , welche die Exekutive je gesaßt
hat . Die Entscheidung des Präsidenten ist nicht
frei von Schwierigkeiten , es ist das einzige
Mittel , durch das Amerika in dieser Schlacht
praktischen Beistand leisten kann .

KriegSmüdiqkeit in Frankreich .
Berlin , LS. April . (W .T .B . ) Die Gefangenen - ^

aussagen über die k r i e g s m ü d e Stimmung
in Frankreich häufen sich. Die französische Briefpost wird
absichtlich zurückgehalten , um die Bevölkerung möglichst
lange über die militärische Lage im Unklaren zu lassen .
In Paris organisierte die Regierung in letzter Zeit
Vereine ( ligues ) , die einen strengen und geheimen
Spitzeldienst ausüben . Wer sich über die Kriegslage un -
günstig ausspricht , wird den Behörden gemeldet und be -
straft . Um Menschenmaterial sreizubekom -
men werden Amerikaner zum Polizeidien st
verwendet , die auch die französischen Urlauber zu kon-
trollieren haben . Hierüber herrscht unter den französi »
sehen Soldaten besonders große Erbitterung , da
sie sich die amerikanische Unterstützung anders vorgestellt
haben .

Berlin , 27 . April . Im Auftrage der Vereinigten
Staaten hat verschiedenen Morgenblättern zufolge die
französische Militärmission in Washington den Wunsch
um Entsendung einer möglichst großen Zahl fran -
zösischer Offiziere in allen amerikanischen
Truppenlagern zur Ausbildung von Mann
s ch a f t e n nach Paris übermittelt .

Berlin , L7 . April . In linksstehenden französischen
Zeitungen taucht erneut der Gedanke von einer Ein -
berufung der S! at ! onalverfammlung auf ,
was von Renaudel seit langem verlangt wird .

- ) * ( -

Der österreichisch-ungarische
Tagesbericht«

Wien , 26 . April . (W .T .B .) Ämtlich wird ver >
lautbart :

S ü d w e st f r o n t : Keine Ereignisse .
Der Clief des Genernistabes . *

Ereignisse zur See .
In der Nacht vom 22 . zum 23. April stieß eine

Abteilung unserer Zerstörer in der Siidadria gegen
die Otranto - Straße vor . Im Fenergefecht mit
gegnerischen leichten Streitkräften wurde ein feind -
licher Zerstörer beschädigt . Unsere Einheiten sind
ohne Verluste und Beschädigungen zurückgekehrt .

Flottenkommando .
) • (

Türkischer Kriegsbericht.
Konsiantinopel , 26 . April . (W .T .B .) Amtlicher

Bericht . Palästina - Front : Rege Patrouillen -
tötigkeit an der ganzen Front . Vorfühlende eng -
lisch? Kavallerie und Panzerkraftwagen wurden am
Jordan abgewiesen . — Kaukasus ront :

'
Auf

ihrem Vormarsch nordwestlich von Ol '
urgety

schlugen unere Truppen starke feindliche Banden in
die Flucht . Sonst nichts von Vedetltrng .

Die Türken in Satum .
Trapezunt , 22 . April . iFrkf . Ztg . Verspätet . ) E n v e r

Pascha , begleitet vom Großen Hauptguarticr und dem
Kommandierenden der dritten Armee , V e h i b Pascha ,
ist gestern in B a t u m eingetroffen . Der Empfang durch
die siegreichen Truppen und die Bevölkerung war überall
herzlich . Sofort nach dem Eintreffen besuchte Euver
Pascha die großen Hospitäler , wo sich verwundete Türken .
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Russen und Georgier befinden . Die Stadt Batum hat
tonnt gelitten . Die Disziplin der türkischen
Truppen ruft selbst bei den ^Zahlreichen noch hier ver -
Niebenen Aussen uneingeschränkte Bewunderung hervor .
Kein einziger Akt vou Plünderung wurde in dieser reichen
Handelsstadt begangen . Heute , am dritten Tage nach
dem Einzüge der Türke » in Batum , ist das Ver -
trauen so weit zurückgekehrt, daß die meisten Geschäfte
ihre Läden wieder öffneten . Mehr als 600 gefangene
russische Offiziere biegen stA vollkommen frei in den
Strassen der Stadt . In der Moschee wurde In Gegen«
wart Envcr Paschas uud seines Stade ? am Freitag ein
Gebet abgelösten . lw gemein groß ist die Beute .
Außer mehr als 209 vollkommen intakten Kanonen , be»
deutenden Mengen von Munition und sonstigem Kriegs »
gerät sielen in die Hände der Türken große Ouantt »
täten von Manganerzen . Schmieröl und Pe «
ttoleam . Der wichtige Petroleumbafen von Natu «»
mit seinen Reservoir ? war vollständig intakt .

-)X (-

sehr schwierig, wen« nicht unmöglich sein wird . Es
muß daher dafür gesorgt werden , daß alle Formationen
und Abteilungen so viel wie möglich Kartoffeln anbauen ,
um sich selbst zu versorgen. Wenn dieses auch nur in be-
schränkten! llmfange geschieht , so wird es doch sehr nütz-
lich fein, um de« Truppen wenigstens eine F , : ' 1 Ratnm
Aartoffeln zu sichern .

pe ? zu ? Sse .

< nglWe Mn ?n in den VsrkLhrsWsge «

hsbänölTer EKUe .
H- ag. LS. April . (W .TB . ) Auf Anfrage des Mit .

Gliedes der zweiten Kammer K n o b e l antwortete der
holländische Marinemini st er : Die Presseberichte,
wonach von englischer Seite verankerte Minen vor der
Scheide mündung dicht an der L>oheit§grenze gelegt
wurden , sind zutreffend . Am 23. Mär, ; wurde in
diesem Seegebiet , wo ein holländischer Lotsenkutter ver-
unglückt war , eine englische Mine aufgefischt. Die hol»
ländische Regierung war englischcrseitS von dem Aus«
legen dieser Minen nicht benachrichtigt worden. Beim
Absuchen deS Fahrwassers wurden acht Minen zur
Explosion und eine verankerte , sicher englischen Ur»
sprungs , zum Sinken gebracht. Der holländische
Minister des Auswärtigen hat der britischen Re -
gierung von der Feststellung KeuntniS
gegeben , daß englische Seestreitkräfte in den meistbe»
fahrenen Verkehrswegen holländischer Schiffe zwischen
holländischen Häfen Minen ausgelegt haben . Die britische
Regierung ist auf den Ernst ihrer HandlungS »
weise hingewiesen worden, die eine UebertrekUng deS
Artikels 3 deS A>aager Traktates bedeutet und den Ge-
setzen der Menschlichkeit widerspreche. Die holländische
Regien,ng protestiert hiergegen mit größtem Räch »
druck. Der Verlust deS Lotsenbootes 14 und eines Fischer»
booteS , bei dem neun Menschen umgekommen find, sind
diesen Vramlette « Minen zuzuschreiben.

Zur Versenkung des „ Tripolis ".
Bern , 26 . April . (W .T .B .) Wie -aus de? von dem

?lbg. Porc ?La inder Kammer eingebrachten Jnter »
pellation hervorgeht . wurde der in der Nacht vom
17 . zum 18 . März vor den? Golfs Armani ver »
senkte italienische Tran s por t da m p «
fer „Tripoli " mißbräuchlich zum Trans »
dort , von Kriegsmaterial , Truppen rnrd

' riegsvervfleguug bennht . Bei der tragi »
sckzen Tvrpedieruug hätten zahlreiche Urlauber , die
an die Front zuruÄebrten . das Sebnt Veloren . Ans
vcr Bemerkung des Mornale d'Itaüa ist ersichtlich ,
- ah der Vssiverkchr n<ich Sardinie » nur alle vier
^sage erfolgt und daß der Postslugzeugdienst über»
hi >npt r>»cht Auktioniert .

JX(

VerschieAeae Kriegsnachrichten .

J[n§ einer Rri« deS englische« M unitionSini»isterS.
« msterdani. 2S. April . sW .T .B . j Aach einer Reuter «

«eldung hat Churchill bei der Einbringung des Vor»
Uschlags für daS Munitionsministerum im Unterhau »
rklärt : I « -̂er jetzt suiii Wochen dauernden großem

Schlich! , ine die größte Anspannung seit Bestehen des
'MmitionsmuiisteriumS mit sich gebrailit hat . hätten die
Engländer durch Granatfeuer oder Äegnahn « etwa
liigg Geschütze. 4* bi ? 5000 Maschinengeweyre und seh:
/>iel Schießbedarf verloren , wie mau in dreizehn Wo»
Heu überhaupt herstellen könne. Tcc'tzdem seien bis Ende
« er vergangenen Woche alle Verluste ergänzt rni > noch
mehr als dieses getan worden . Augenblicklich seien mebr
verwendbare Geschütze von tatsächlich jede«: Kaliber und
mit vollständiger Ausrüstung an der Front . Tie Aeuße«
xungen des deutscheu Kriegsministers , der die englisck̂ en
Verluste doppelt so hoch beziffert , seien eine große Heber«
iiei &uuß . Maschinengswehre seien doppelt so viel an die
Front gesandt worden, als man verloren habe. Flug »
zeuge seien genug vorhanden, um die Flugzeuggeschwa «

-der fortwährend zu vermehren und Zedem Bedarf zu ent»
sprechen . Die verlorenen Panzerkrastwage « seien dur ^
neue und bessere ersetzt worden. Die Menge verlorenen
Schießbedarfs für Kleingewehre übersteige ' die Monats»
leistung sämtlicher englischer Fabriken nicht. Die Re»
servevorräte seien unberührt . Die Artillerie habe mehr
Schüsse abgegeben , als im wöchentlichen Durchschnitt des
letzten Jahres und doppelt soviel wie bei der Offen¬
sive an der Somme im Jahre Wttf . Für genügend Re»

I
erven im Jahre sei gesorgt . Trotz der Ereignisse
>ieseS Jahres stehe England ein wenig besser da , im»

<eS könne im letzten Rest des Jahres die tutensiveste ^
Kämpfe besser durchführen, ohne den Bedarf für da»
nächste Jahr in Anspruch zu nehmen . Das alles se?
durchgeführt trotz der beständig wachsenden Forderungen
an. den Mannschastsersatz . Bei der Herstellung der Mu»
nition seien zwei widrige Momente zu berücksichtigen. Die
ibeständifle Wegnahme von Arbeitern für die Armee und
die Verringerung des Schiffsraums . Jetzt würden tri
einer Woche mehr Flngzeuae hergestellt , al? im Jahre
1914 . in einem Mouat mehr als im Jahre 1915 uiut
in einem Bierteliabre mehr als im Jahre 1916 , und sie
seien in jeder Hinsicht verbessert worden . In Englom»
und Frankreich ftabc man große Fortschritte mit der
Gewinnung von Salpeter aus der Luft gemach :.
Die Engländer bnlten durch ihr . GaS mehr Dcntsche g?»
tötet, als umgekehrt , imt* die englischen Gasmasken seien
die besten in Europa. Man habe sie Millionen von eng .
Zischen und italienischen Trupven geliefert, und für die
Amerikaner seien große Vorräte vorbanden. Schwere
Geschütze würden mit größter Schnelligkeit hergestellt .

Ernste Lage ix Irland .
Berlin , 27 . April . Die Artikel und Nachrichten über

hie Lage in Irland , die sich in den neuesten fran
«ösifchen Zeitungen finden, sind, wie e?. in der Nordd.
Nllg. Ztg . heikt . von einem auffallend swrken Pefsi
in 16 m « J erfüllt . Wie weit sich die Lage bereits zuge«

ä

pitzt bat . ist Vau hier aus nicht zu beurteilen . Nach neue«
ten Meldungen soll das unter der Asche glimmende
feuer der nationalen Leidenschaft bereits gewaltig
urchgebrochen fein.

Dir englische Br «tk« rv wirb nech höher gehüngt.
Berlin . 26, April. (W .T .B .) Die zunehmende

Heben s mitte lkn avpheit in England beleuchtet
.olgender Befebl des dritten englischen Armeekorps vom
?. 2 . 1918: Nach eingegangenen Nachrichten ist es außer»
^rdenilich wahrscheinlich , daß nach dem L 7. 1918 die
Versorgung m it K a r to f fel i? von außerhalb

Zur Lasse im Gsten .

Der ukrainischdeutsche Vormarsch.
Moskau , 26 . April . ( W .T .BReuter . Amtlich wird

mitgeteilt , daß der ukrainisch - deutsche Vor »
marsch gegen Kurs ! fortgesetzt wird . Die Eisenbahn
ist besetzt.

Kamenew über den Friede« von Brest - LitowSk.
Berk «, SS. April . Der künftige russische Gesandte

in Wien und ehemalige Friedensdelegierte Kamenew
hat sich einem französischen Journalisten gegenüber sebr
freimütig über den Frieden von Brest - LitowSl
ausgesprochen. DaS Interview wird im Populaire vom
14. April veröffentlicht: Als wir nach Brest-Litowsk
kamen, wurden wir s e h r h ö f l i ch vou den Deutschen
empfangen . Tie damaligen Friedensbedingungen hätten
uns erlaubt , unser Gebiet und unsere Artillerie zu
rette «. Wir hatten z « viele Skrupel . Wir wollten
nicht den Verbands mächten gegenüber sofort einen
Sonderfrieden abschließen. Während dreier Monate haben
wir die Verhandlungen hingezogen, um unserer Propa¬
ganda Zeit zu lassen , sich in Deutschland zu ver»
breiten . ES war eine Donquichoterie von unZ,
drei Monate hindurch die Unterzeichnung des Friedens¬
vertrages abzulehnen , ohne daß wir ein Heer hinter uns
hatten . Wenn man unS zwang, ohne eine wirklich
organisierte Armee zu kämpfen, so war das gleichbedeu¬
tend mit der Auslieferung unserer Festungen , Geschütze
und Munition . Sobald die Deutsche« merkten, daß wir
die Verhandlungen in die Länge zogen , änderte
s i ch i h r T o n . So liebenswürdig und korrekt man in
den ersten Tagen war (denn man wollte die Maximaliste «
nicht durch demütigende Bedingungen erniedrigt sehen),
so anmaßend wurde der Ton, als sie Trotzki von der
Revolution in Deutschland sprechen hörten. „ Die Leute .

"

sagte« sich unsere Gegner , „ sind nicht hergekommen, um
Friede « zu schließe «, sondern um Aufruhr zu
schüren ."

». Kühlmaa« nach Bukarest .
Wien . LS. April . (W .T .B .) Staatssekretär Dr . v o n

Kühlmann ist heute morgen auf der Durchreise «ach
Buk « re st in Wien eingetroffen . Herr von Kühlmann
der bekanntlich vor wenigen Tagen infolge einer Angina
bettlägerig und bei Antritt der Reise noch nicht voll-
komme « wiederhergestellt war . konnte wegen seines noch
schonungsbedürftigen Zustande? heute vormittag nicht
beim Kaiser Karl in Audienz erscheinen und an der
kaiserliche « FrühsiinkZtafel teilnehmen , zu der er ge-
laden war . Staatssekretär von Kühlmcmn wird sich bei
der Rückkehr von Bukarest in Wien aufhalten und dan«
vor Kaiser Karl erscheinen, um seinen Dank für die ihm
jüngst verliehene OrdenSauSzeichnung abzustatten . Herr
van Kühlmann , der sich heute abend gemeinsam mit dem
österreichlsch -ungarische« Ministe? des Aeußern . Baron
Bari an , nach Bukarest begibt, hat sich untertags in
der deutschen Botschaft aufgehalten , wo er gemeinsam
mit dem österreichisch-ungarischen Minister des Aeußern
daS Frühstück einnahm und dann mit diesem konferierte.

Deutsche Delegation i« Moskau.
Berlin , 20 . April. (W .T .B.) Die unter Führung deS

kaiserlichen Gesandten Grafen von Mirbach nach
Moskau abgegangene deutsche Delegation ist in
Moskau eingetroffen .

Deutscher Reichstag.
Berli «, 26. April 1918 .

Am BundeSratStifchS : Kommissare .
Vizepräsident Dr . Paasch« eröffnet die © ifcuug uai

1 Uhr 18 Minuten .
Eingegangen ist eine Danksagung der Fliegertruppe

für die Anteilnahme an dem Heldentod de» Rittmeisters
Freiherrn von Richthosen, ferner eine Danksagung für
die KundgÄung aus Anlaß des Hinscheibenv des bulga «
rischen Gesandten Dr . Rizows .

Auf der Tagesordnung stehen zunächst Anfrage «.
Gebhard ( K .i fragt , ob die Beschlagnahme von rupfer -

neu Brennkesseln hinausgeschoben werde« könne» da in
Nordfrankreich große KvHfervorräte erbeutet worden
seien.

Oberstleutnant van be« Berg : Die Ablieferung ist
einstweilen zurückgestellt worden.

Auf eine Anfrage deS Abg . Mendorfs (F . Bp.) erklärt
Unterstaatssekretär Dr . Vrann : Vonseiten deS Reichs

ist die Verordnung betr . Sperrung der Ostseebäder nicht
geplant .

WiffeN (Soz . ) fordert Maßnahmen zum Schutze der
Mieter gegen Mietssteigerung .

Ministerialdirektor Dr . Delbrück: Ein in der Richtung
dieses Antrages gelegenes Berichtverfahren ist noch nicht
abgeschlossen . Die höheren Instanzen haben noch nicht
gesprochen. Das Urteil muß zunächst abgewartet werden .

LanbSbcrg ( Soz . ) fragt nach Maßnahmen zur Ver»
hiuderung des Schießens auf «riWärische Flüchtlinge in
den Straßeii .

General v . WriSberz : Das Kriegsministerium hat um
Eingabe ersucht, ob genügend Vorkehrungen getroffen
worden sind , uud eS hat aus die Dringlichkeit der Sache
hingewiesen.

ES folgen Petitionen .
Bei einer Petition betr . Freigcche von Sohlenleber

zur Herstellung von orthopädischem Schuhwerk, die der
Regierung als Material überwiesen werde« soll, empfiehlt

Briihne iSoz . j, die Lederfrage gleich dringend zu be-
Handel «. Die Notlage sei groß . Gehe die Entwicklung
so weiter , dann würden im nächsten Winter auch die
Abgeordneten auf Holzfthuhe» erscheinen. Mit der Leise-
treterei sei es dann vorbei.

Diese, wie auch alle übrige « auf der Tagesordming
stehenden Petitionen werden nach den Vorschlägen der
Kommissionen erledigt .

Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Nächste Sitzung Mittwoch, den 1. Mai , 1 Uhr Mittag ».
Entwürfe , betr . Aufhebung deS 8 153 der Gewerbe¬

ordnung und betr . Arbeiterkam «,ergesetz, Etat deZ Reichs»
wirtschastsamtes .

Schluß 3 Uhr.
■)* (

Saöischer Landtag.
Zw eite Kammer .

BZK . Karlsruhe, 26. April 1918.
lSchluß.)

Abg . Piast (Ztr .) berichtet hierauf über den Antrag
der Abgg . Schön u . Gen . betr . die Fürsorge für die
nötigen Arbeitskräfte und Handwerksbe -
triebe auf dem Lande . Der Antrag will, daß die
Regierung der Landwirtschaft die nötigen Arbeitskräfte
aus Kriegsgefangenen sicherstelle und für eine hinläng »

tragt Annahme des Antrages .
Aba Schön (riatl. ) begründet feinen Antrag .

. k4
'
. Schirrmtister (Ztr . ) : Die l-md^ ,rt,chaftl,chen

Arbeiter werden immer mehr emgezogen, ander ^ sinv

k^ ch die Frauen sind ^ ewirtŝ E-

ff,,5 JS .
'
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ifitÄ, «» * * *>* »

meiste ? geradezu bestürmt mit Anträgen auf Kriegsge»

Gefangenen wurde uns ,« der Lmidwirischa S anmier

erklärt , daß Vorsorge getroffen wer .,?. Bezuglich der

Beurlaubung der Landsturmleute in de^
Garni ?on mochte

er den Antrag warm unterstutzen. Die Leute sollten
für ihren eiaenen Betrieb beurlaubt werde« . Das Ge-

nerattommando kommt sehr entgegen Dagegen
^

wu
^

«

den Leuten von untergeordneten Instanten Schwierig
keiten gemacht . Die Leute müssen viel Zeit in^

der

so« geradezu herumlungern , wahrend die Frauen sich
daheim zu Tod schinden. Die Jungmannen ,ollte mau

statt sie aufs Laud zu schicken , zu Schreibarbeiten in
der Stadt verwenden und für sie Landsturinleute beur -

laube«. Bezüglich der Handwerksbetriebe sieht es aus
dem Lande vielfach trostlos aus . Abhilfe ist dringend
Uüh

Jbg . M- rg-nthaltr (Ztr .) schließt sich den Vorred -

«er« au . „
Abg. Görlach» (Ztr . ) : Auch er müsse fast wochent-

lich mit Urlaubgesuchen vorstellig werden , -̂nr -. and-

Wirte geht es leichter, dagege « ist es schr schwer , pa «d»
werker frei zu bekommen , da sie in den militärischen oc»
friede« benötigt werden . Dadurch wird die Landwirt -

schast sehr geschädigt . Man sollte Schmiede, Wagner
und Schuhmacher, namentlich ältere , beurlauben .

Abg. Strobel (Soz . ) : Wir treten der Tendenz des
Antrags bei und werden ihr« zustimmen. Er ist aller -
düigs einseitig. Die Klage« treffen noch mehr für die
Städte zu . auch für das städtische Handwerk mu« daher
dasselbe geschehen.

Abg. Banschvüch (R . B.) schließt sich dem Vorredner
an . Der Antrag wird angenommen.

Berichterstatter Abg . Gödring inatl . ) berichtet alsdann
über den Antrag der Abg . Muser und Gen. Die Großh .
Regierung möge dafür sorgen, daß s ) die zwangswei >e
Zusammenlegung von inittleren und
kleinen Betrieben in Industrie uud Ge-
werbe mit möglichster Schonung erfolgt und
insbesondere dmann unterbleibt , wenn , wie zum Bei »
spiel im Braugewerbe , die Beteiligten sich zu einer frei «
willigen Zusammenlegung bereit erklärt haben ; d ) die
wirtschaftlichen Zwangsi ^aßnahmen im Rahmen der
Übergangswirtschaft baldmöglichst ihr Ende erreichen
und die geschädigten Beteiligten durch ausgiebige Ver«
sorgung mit Rohstoffen, Einräumung von Kredit aat
Staatsmitteln , Rückgabe der ihnen ztoangsweis« weg«
genommenen Maschinen und sonstigen Betriebsmitieln
im Wiederaufbau ihrer Unternehmung unrerftützt wer-
de«. Ferner berichtet Abg . Göhring über den Antrag
der Abgg. Muser und Gen ., die Großh . Regierung zu
ersuchen, mit allem Rachdruck dahin zu wirken , daß die
badifche Industrie während brS Krieges und
in der Folge trotz deS Fehlens eine? badischen
KriegSministeriuliis ihren vollen Anteil an
den vom Reiche zu übergebenden Aus »
trägen erhält, und daß die badische Industrie bei den
kriegswirtschaftlichen Maßnabmen nicht schlechter bebau-
delt werde als die übrige Industrie . Ferner berichtet
Abg. Göhring über den Autrag der Abgg. Gärlacher und
Gen ., die Großh . Regiermig zu ersuchen, dafür Sorge zu
trage « , daß von zetzt . au und nameutlich auch «ach dein
Krieg bei H e e r e s l i e f e r u » g e n und sonstigen
taatlichen Aufträgen das Handwerk mehr
als bisher Berücksichtigung findet .

Die Kommission beantragt die Annahme der An»
träge.

Abg. Mass « (F. V.) begründet den Antrag seiner
Partei .

Abg. Görlacher (Ztr .) begründet de« Antrag seiner
Partei . Die Klagen , daß es ohne hohe Protektion in Berlin
nicht möglich ist, im K îegSministerium Gehör zu finden»
sind immer noch nicht verstummt . Auch in der Holz-
industrie des Schwar ^waldes beklagt man dies . Er be-
grüße es . daß Abg. Niederbühl sich nun auch zu dem
Pessimismus bekennt, daß es nicht besser geworden ist.
BeNagensivert ist es . daß die Einsichtfristen und die Lie-
ferungsfrisle « so kurz find. Wir habe« de« Eindruck,
daß, je weiter wir von Berlin entfernt , es desto schwerer
ist , eine« Auftrag zu bekomnien. Unser Antrag will
auch , daß dem Handwerk auch nach dem Krieg staatliche
Auftrage zugewiesen werden . Das geht vor allem die
Reichspost an , die alle Aufträge nach Norddeutschland
vergibt , ebenso sollen Bekleidungsgegenständs sür daS
Militär anch in Baden hergestellt werden.

Abg . Ringwalb <natl . ) bemangelt die Monopolstellung
der Berliner Hol>ftoffirmen . die den badische « Spinne -
reie« den Betrieb unmöglich mache .

Abg. Mast (Ztr .) : Die 5 >usammeuleaung erfolgt zur
Ersparnis von Licht und Kraft . Es kommt vor , daß
ein Handwerker einem

_ Großbetrieb zugewiesen wird ,
wo nicht nur HeereSaufiräge erfüllt werden - während
der Handwerker seine Kundschaft verliert . Redner be-
rührt die Schwierigkeiten im Lehrlingswesen . In letzter
Zeit sind in der Tabakindustrie Betriebe infolge Roh-
stofsmangels stillgelegt worden . Er möchte fragen , ob
hier eine Unterstützung gewährt werden konnte. Die
Beteiligung des Handwerks mit Heeresausträgen war
teilweise auch unbefriedigend . Die heimkehrenden Sol »
date« sollten möglichst wieder ihrem alten Berufe zuge»
führt werden . Er bitte , die Anträge anzunehmen .

Abg. Odenwald (F. V . ) : Es soll vermiede « werde «,
daß abnorm hohe Zwischengewinne durch die Ver»uittler
erzielt werden . Den Sitz der badischen VerteilungSstelle
für Heereslieferungen müßte man uuter allen Umständen
von Mannheim nach Karlsruhe verlegen.

Abg. Etrobel (Soz .) weist auf die Zusammen »
legungen im Bäckereigewerbe hin , die große Mißstim.
mung erregt haben . Der eigentliche Zweck der Zusam «
menlegungen wird durch dieselben nicht erreicht, sondern
nur Mißstimmung . Bei einer Verlegung der Berte «,
lungsstelle nach Karlsruh « , werde die Sache nicht besser

Ministerialdirektor Weinaärtner : Die Regieruim steht
de« Wünschen sehr wohlwollend gegenüber . Ueber eine
Verlegung der Verteilungsstelle nach Karlsruhe sind wirm Erwägunge « eingetreten . Es will mir nicht scheinenals ob damit eine Verbesserung eintreten wird . Auf
Besserungen fol!I hingewirkt werden. Ob gewisse Tabak-
betriebe Entschädigung erhalten könne « , weil sie nichtunter die Arbeiter fallen , wollen wir prüfen .

Berichterstatter Abg. Göhring (natl .) : Für die Ver-
Verlegung der VerteilungSstelle nach Karlsruhe sprechendie dort vorchandeuen Aemter. durch die eine Beschleuni.
gung des Betriebe » herbeigeführt wird . Eine Spitzegegen Mannheim liegt uns fern .

*
Alle drei Anträge werden angenommen .ES folgt die Beratung von Petitionen
Berichterstatter Abg Göhrinz (natl . ) berichtet Über diePetition der Oberwarter der Heil- und Pflegeanstaltenum Einreihung in mit höhere Gehaltsklasse. Der Aus!

schus beantragt Ueberweisimg zur Kenntnisnahme . DerAntrag wtri, nach kurzer Befürwortung der Bitte der N^.tenten durch die Abgg . Tchirweister ( Ztr .? ölehm (natl . )

'

ttronik » es dritten kries - iahr ^
27. April . EnglWs Angriffe bei Monchy, früR>

Msche bei Hurtichise-Fe . und am Brimont ab« .
Wissen . — Vorstoß in die ThnnsMiündung.

Odenwald (F . V .) , Kahn (Soz .), Roeckel (Ztr.) und Rein .
b«rrdt (Ztr . ' angenommen .

Berichterstatter Abg. Göhring (natl .) berichtet über di«
Bitte der Arbeitsgemeinschaft der kaufmännische«
bände . Ortsausschuß Karlsruhe , um Verbesserung dn
Lage der kaufmännischen Angestellten . Die Petenten
richteten an alle Firmen eine Eingabe um Gewährung
von Mindestgehältern und bitten , daß dieie Sache midi
von den Behörden dadurch unterstützt werde, daß staat.
liche Vergebungen nur an solche Firmen erfolgeu . die
diese Bedingungen erfüllen . Der Ausschuß anerkennt das
Bedürfnis , daß die Gehälter der Kaufleute mehr der Not
der Zeit angepaßt werden und beantragt , die Denkschrift
und die Bitte der Peteuten der Regierung fennhii .),
nähme zu überweisen.

Der Antrag wird anaeuommeu .
Berichterstatter Abg. Göhring (natl . ) berichtet übet die

Petition von 4 badischen Brauereiverbänden betr. die.
Zusammenlegung von Brauereibetrieben . Der Ausschuß
anerkennt , wa-Z die Regierung bisher in der Sache getan
stellt aber fest, daß das Erreichte noch hinter dem h
Bauern Erzielten zurücksteht . Der Ausschuß beantraki
die Petition empfehlend zu überweisen. In der Gerstni -
belieferung ist zwischen Baden und Bayern ein grafa
Unterschied zum Schaden der badischen Brauereien . Ter
Ausschuß empfiehlt daher noch eine Entschließung zu?
Annahme , in welcher die Regierung ersucht toird, mit
allem Nachdruck dahin zu wirken, daß die Brauereien eine
weitere Zuweisung von 1,7 Prozent erhalten .

Abg. Herbster snatl . ) weist auf die Sonderöestrebmigeii
der bayerischen Brauereien in der Steuerfrage hin .

Abg. Weißhaupt (Ztr . ) : Die Gerstenbelieferung hätte
eigentlich zum Kauptaegenstand der Petition gemack:
werden sollen. Wir hätten in der Gerstenbeliefernng nnd
der Metallablieferung Badern gleichgestellt werden sollen.
DaS Kontingent für Klein- und Mtttelbranereie « hatte
nicht unter 20 Prozent geseht werden dürfen , weil sie
sonst nicht mehr aufrecht zu erhalten sind. Die kleinen
BvcmrreibÄÄebe waren der Stolz und die beste . Ein-
n-chn'.eguelle für die Gemeinden . Die Brauereien mit
eigener Landwirtschaft durften ihre eigene Gerste nicht
verwerte », sie mußten sie abgeben und dann teuerere uÄ
schlechtere andere Ware kaufen . Das find Unoerechti!,-
keilen, die die Regierung im Bundesrat nicht anftouunen
lasse« kann. Man hätte eine eigene Gerstenverteilunas.
stelle bei uns im Süden errichten fallen . Ich habe die!
früher schon angeregt . Die Großknimier unterstützten die
von bei: Regierung befürwortete Anregung nicht und die
Sache wurde zu nichts . Die Brauereien sollten sich mehr
aus realen Boden stellen und die Regierung sollte Ver-
lm gegenüber ein wachsames Auge habe «.

Wg . Fischer (R . B .) möchte bitten , daß der Mittel,
stand nicht gariz zerdrückt wird . ^

Man sollte die Groh -
brauereien schließen und die kleineren Brauereien be-
schäftigen. Sie wäre « dazu imstande. Dem Antrag und
der Entschließung stimme« wir zu.

Der Antrag und die Entschließung werde « ein «
stimmig angenommen .

Berichterstatter Abg. ReinH«rb (Ztr .) berichtet über die
Petition deS deutschen Wcrkmeisterveroandes wegen Ae
gelung der Verhältnisse der Bergbeamten . Die Kem
Mission beantragt , die Petition in dem Sinne zur Kenn!
msnahme zu überweise«, daß die Regierung im Land
tag nach dem Krieg eine Aenderung des BerggcsehÄ beb
die Verhältnisse der Bergarbeiter und -Beamte» vor
lege« werde .

Die nächste Sitzung wird vom Präsidenten anberanmi
Schluß > J2 Uhr.•— — W —

Heftsuekung öer Tsusrlmgs ' ui »ö Krkgc -

Zulsgen .
einer norddeutschen Zeitung lesen tmr :

Die aus Anlaß der Kriegsteuernng bewillig
VechilsLN und Zulagen der unniittelbaren und mitte . -

baren Beamten . Lehrer , Angestellten und Arbei .k.
des Reiches , des preußischen «Staates und der Km -
musalverbÄtde sowie der Geistlichen , Lehrer , Vl
muten , Angestellten und Arbeiter der Kirchsuvcr-

bände , Kirchengmucinden lmd anderer Nellgiom-

gemeinschasten uud ^KelMonsgemeinden sind twi
dem preußischen Gesetz vom 3V. Mai IN .

(Preitß . Gesestbl. S . 72) frei von Staats - und m -

meindestetiern . Die an Beamte , Offiziere . ^Äre -
usw. im Ruhestand und an Hinterbliebene semM *

ten einmaligen oder laufenden Kriegs ^eiHilfen
Mar nicht unter das preußische Gesetz vom 3l>. MO '-
1917 . Gleichwohl tvirÄ aber von der Zurechnung
dieser Bezuae Mm steuerpflichtigen Einkommen nM
einem Erlasse des ^ inanzministers vom 16 . ^ orn ^
1918 auf Grund des Artikels 23 Ziffer 2 der
führungsanweisunq zum EinkommensteuergeM
stand zu nehmen sein , denn die bewilligten
stellen sich nicht als steuerpflichtige , allen AngehonW
der gleichen Kategorien gleichmäßig aewät?rte w •

höhnngen ihres Einkonrmens ans einein Stecht n
,

wiederkehrende Hebungen , sondern als nach.
gäbe der besonderen Verhältnisse der EinzelpM»

bemessene steuerfreie Unterstii
'tzungen dar.

. vsn derselben Zeit ist im Großherzogtum -bao
die Steuerpslicht dieser Zuwendungen an
usw. von der Steuerbehörde erklärt worden. -

mag zugegeben werden , daß es sich um Bezüge v .
delt . die nach den badischen Gesetzen der Stcuerpsti ,

unterworfen sein werden . Daß Baden im GeM ^
zum Reich und Preußen zuungunsten seiner Bea"
wieder eine Ausnahmestellung einnehmen mu ^
nicht verwunderlich ; daran sind unsere Beamten w -

gerade auch gewohnt . Der Beizug der an sta' ^
lang? keinen Ausgleich der Spannung

' '

kommen und Teuerung herbeiführenden
dimgen des Staates cm seine Angestellten P ,
öffentlichen Abgaben hat nun zur Folge , das? einJ •

erheblicher Teil der jüngst genchnngtcn Eryov ->

der Kriegsznlage in die Staats , und
kassen zurückfließt . Davon wird dann dcr^ -ll .
lichkeit nichttz gesagt, ' während die Anforder
für die Zulag <ur allerorts breitgeschlagen .
sind und bereits recht unliebsmne Folgensa >

^
gen in Forin von "oft geradezu wucherischen .
aufschlagen und dergleichen bewirkt haben. ^
eine merkwürdige Sache , mit d:r rechten >

Jtjti
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-smenheit wäre wrrkli
» schreiben über

-st und sein
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anl ' ihezeichner und dorgl .) und über jene , in denen

man eben doch den Unterschied der einzelnen Bi' n-
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pie gerade in diesem Fall .

LanötLgssrfatzWahl ftt Karlsruhe .
©je Bad . Lanbeszeitilng übernimmt folgende Zu .

fcfjrift ans dem Mannheimer Generalanzeiger :
Der verstorbene Abg. Wilhelm Kolb vertrat den 43.

pindtaaswahlkreiS (Karlsruhe -Stadt 3 , Weststadt ) . Kolb
wurde bei der Wahl im Oktober 1913 mit 2112 Stimmen
im ersten Wahlgang gewählt . Der nationalliberale
rKvndidat Zinse erhielt 1L31 , der Kandidat des Zen¬
trum« , Wittmann . 814 Stimmen , sind zusammen 2045
Stimmen. Der Volksfreund beeilt sich nun zu fordern ,
daß der Wahlkreis, der so lange bürgerlicher Besitz ge-
^ xsen ist, der Sozialdemokratie erhalten bleibe . ES sei
wohl - als selbswerstäiidlich anzunehmen , daß die Nachwahl
nach den Gepflogenheiten des Burgfriedens vor sich gehe.
«g !r können und wollen der Entscheidung der national »
liberalen Parteileitung nicht vorgreifen . Aber daS fei
doch gesagt , die badische Sozialdemokratie macht der tia-
tianalliberalen Partei die Wahrung des Burgfriedens
nicht eben leicht . Aus der badischen Sozialdemokratie ist
zuerst der Vorschlag auf Kündigung des Burgfriedens
bei einer Neicbstagswahl gekommen, es müsse Klarheit
(iüf&iffen werden über die Stellung der Wähler zum
JerständigungSkrieden. An die Gorgänge , die zur Kün»
•dißuüfl des EroßblockS geführt haben , sei nur eben erin »
nett . Sieben sie auch nicht in unmittelbarem Zusam .
rnenbang mit dem Burgsrieden , so können sie dach insofern
angesiibrt werden, als sie erhärten , daß die badische So¬
zialdemokratie den Nationalliberalen die Wahrung deZ
Burgfrieden ? nicht eben zur selbstverständlichen Sache ge»
macbt hat. Sollte eS . was wir nicht wissen , im Wahlkreis
Kolbs -n < einem Versuch der bürgerlichen Parteien kom»
me», asten Besitz zurückzugewinnen , so würde die badische
Sozialdemokratiezuletzt berechtigte Klage fuhren können."

Wir wissen nicht, ob damit verflicht werden soll,
die Frage einer ernten A ^genkandidatur gegen über
der sozialdemokratischen auszuwerfen . Soviel wir
uns erinnern , besteht indes rit 1915 ein Überein¬
kommen der Parteien , das mälrend des Krieges den
Besitzstand der einzelnen Parteien für den Fall von
Ersatzwahlen anerkennt . Unsere ? Erachtens liegen
b 'i der Karlsriiber Ersatzwahl keine Gründe vor ,
die ein Abweichen von diesem Abkommen rechtfer»
tigsn könnten.

Seile 3

ChrsM .
Pili 5s .-

: : Mannheim, 26. April . In Neckargemünd ist (wie
schon kurz gemeldet) der Direktor deS hiesigen Neal »
xymnasiums. Geh. Hofrat Wilhelm Höhler , im Alter
t>on 71 Jahren gestorben . Geh . Hofrat Höhler war
in Malsch bei Ettlingen geboren und besuchte die Schulen
in Ofsciiburg und Rastatt . In Freiburg studierte er
Philoloqie. Das Staatsexamen bestand er 1873 . Im
Jahre INg wurde er Professor in Karlsruhe » 1335 Direk»
tot des Realgymnasiums in Ettenheim , das durch seine
Bemühungen die erste Reformanstalt in Baden wurde .
Bon 1896 ab war Höhler Direktor des hiesigen Real »
Shmnasiums. ^

Der Verstorbene hat zahlreiche, wissen-
schastliche Reisen in das Ausland unternommen und sich
lebhaft schriftstellerisch betätigt .

Waldkirch. 23 . April . Da ? hier erscheinende BlattDer Elztäler konnte seinen 50. Jahrgang eröffnen ,« ein Inhaber , Buchdruckereibesitzer Seeger , konnte seingoldenes Jubiläum feiern .
Konstanz , 3g . April . Das von der Erdbebenwarte

in Heidelberg unlängst gemeldete Fernbeben ist auchhier verspürt worden . Ter Stoß war so heftig, daß' in
derichicdenen Häusern in den oberen Stockmerken dieJwm-e krachten und Gegenstände ins SchwankenfamcR . Nach andern Mitteilungen sollen zwei Stöße ver«
spurt worden sein.

) l Konstanz , 23 . April . In Psrungen brannte daS
Äohn- und JxtS Oekonomiegebäude deS Bonaventura
" ?em

. vollständig nieder . Zwei Pferde , 5 Ochsen und
laintliche Hühner verbrannten . Von dem Mobilar konnte
nur weniges gerettet werden . (g . G .)

CD

Lokales.
Karlsruhe . 27 . Avril 1918,

IFmW? t>cra H^ sbericht . Seine Königliche Hoheit der
_ herzog empfing gestern den Geheimen LegationSrat
7nt Minister Dr . Rheinboldt und den Geheime -

/i-r. ^reiherrn von Babo zum Vortrag .
Ixjj

-™ abend 9 Uhr erwarteten die Höchsten Herr -

Äved ",
besuch Ihrer Majestät der Königin von

2h * 5?n«trt
,
' m Stedtgarten . Am Sonntag, den

to
'
xI nachmittags von 3 — Vi7 Nhr finden bei schönem

\tnH
CC ^ kstümliche Musikaufführungen "

"<« • Näheres im Anzeigenteil .
Todesfolgc. In einer Maschinenfabrik

einino
'
r ' ? '

- ^.e
'cn ain 15. l. Mts . einem Fabrikanten

Iii, ?™ „.
' ^ Mchieneii auf die Beine uird schlugen ihm den

Icki ^ oberhalb des Knöchels ab. Der Schwerver »
Ua -\ sf ~ " af^ dem Stadt . Krankenhaus verbracht, wo
a „ ;! „

" «volgcn der erlittenen Verletzungen gestern früh' ' orten ist.
)X {-

Ho ' lanö unö Dentsthia ^ ö .W«9, 26. April. (W .T .B .) Der Vorsitzende des
n-;c. y

i"C
-
rral:c3 ® o * t van der Linden und der Mi »

^
jc „ Auswärtigen Aintes Sauden haben heute

jCl(1(j
®e" 'W Gebäude der 2 . Kammer mit dem Senioren »

g (j
C'U Cammer eine Besprechung über die

i 5 l t ^
' ^ ' gleiten abgehalten , die sich tm Ver »

n . z „i i t Deutschland ergeben haben .

26 - April .
'

(W .T .B .) Der B -rliuer
fcon n ft f 1 fcon AKgenieen Handelsblad erfährt
Taam

^ uuterrichteter Seite , daß die in den letzten
fchen -?r<„ der deutschen und der niederländi »
iie n f f n,n £l geführten Verhandlungen - in Berlin
tttan 21, , '

6 r 3 e lf ! ' n g hervorgerufen haben,
Einerlei

''
v ? Einigung gelangen wolle und daß

ä»r Beunruhigung bestehe , ohne die
^ su

■ unterschätzen, die sich bei der
iöürtei „V, Wirtschaftsabkommens ergeben , er-
p a a x das; das Abkommen i n e t n
vjrd 0 « n abgeschlossen werden

RTlch , öunössMtlisn unö Kirski ? Vesisutrung .
Mittlen W April . In der Kammerder Abgeordneten richtete gestern der Abg . Speckl^ r.) elne Anfrage an die Negierung . Er verlangteAunchlusi darüber , was die Negierung ^u tun ge-

denke , um die immer drohender werdende Gefahrecnes weitgehenden Einflusses des R e i ch e s in dasGebiet der direkten Besteuerung na -
mentlrch der Einkommens - und Vermögens -b e st e Ii e r u n g abzuwehren .

Staatsrat von Merkl gab darauf folgende Er -
rlarung ab : Die bayerische Sraatsregierung
steht auch heute noch auf dem Standpunkt , daß jederweitere Eingriff der ReichHgefetzgebung auf dem Ge-
biet der direkten Besteuerung von Vermögen und
Einkommen vermieden werden und so den Bim -
desstaaten die Möglichkeit , auch in Zukunft ihren
wichtigen kulturellen Aufgaben gerecht M wenden ,erhalten bleiben muß . Die Staatsregierung hat
wiederholt und auch neuerdings ebenso wie alle an-
deren Bundesstaaten der Neichsleitimq klar zu er-
kennen gegeben , daß die Bundesstaaten auf die
ihnen bisher vorbehaltenen direkten Steuern (Ein -
kommenssteuer . Ertrags - und Vermögenssteuer ) im
Einblick auf die vorbe --eichneten Zwecke intd mit Rück¬
sicht auf die Bedürfnisse der gemeindlichen Verbände
weder ganz noch teilweise verzichten
k ö n n e n . Die Staatsregierung wird auch ferner -
hin init allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln d i e-
s e n S t a n d v u u k t in Uebereinsümmung mit
allen anderen Bundesstaaten unentwegt und
nachdrücklich vertreten .» •

Das neue Ministerium von Chile .
.

Berlin , 25 . April . (W .T .B . ) Das neue chile -
nische Ministerium besteht aus folgenden Parla -
mentariern : Inneres : Arture Alessandri , liberal : Aeusze-
res : Daniel Felill , radikal ; Finanzen : Louis Clara
Solar , liberal : Unterricht : Pedro Agrerre . radikal : Krieg :
Jorie Valdivieso Blanco , liberal : Industrie : Ramon
BrioneS . radikal - Nach der Zusammensetzung des
Ministeriums ist eine Aenderung der bisheri »
gen NeutralitätChile » nichtzu erwarten .— « (
Dsr Kampf um die Mo !en vsn Zeebrüzge

usö GftZnös .
Berlin , 26 . April . (W T .B .) DerKampf um die

Molen von Zoebrügge tini> Ostende stellt sich immer
mehr als ein glänzender Erfolq unserer
Waffen gegenüber einem bis ins einzelne vordere !»
tcton , mit größten Mitteln , wie rücksichtslosem Ein -
sah, durchgeführten englischen Sperr , und Landnngs -
.unternehmen heraus . Unsere Küstenverteidi -
gung hat sich uneingeschränkt be »
währt . Die gesamte Küstenartillerie und -Jnfan -
teri ? nxrr arlarmiert , als die ersten feindlichen
Schiffe in Sicht kamen . Allerdings war der von
dem Gegner in einem bisher nicht gekannten Um -
fang erzeugte künstliche Nebel so dicht , daß man
kaum einige hundert Meter weit sehen konnte . Un -
ter diesem Umstände konnten , da mit einem
Sperra i: griff gerechnet wurde , unsere Sperr -
fe.uerwellen vor die Hafeneinfahrt gelegt werden ,
aber ein wohlgezieltes wirkungsvolles Feuer unserer
Batterien war erst möglich , als die feindlichen
Fahrzeuge schon dicht heran waren . Ersahrungs -
gemäß werden große Schiffe , auch wenn sie schon ge-
troffen sind , noch immer eine Strecke weiter fahren
können , ehe sie sinken. So konnten die drei Sperr -
schiffe bis an die Einfahrt von Zeebrügge gelangen ,
wo sie sanken . N <?ch den ausgefundenen Opera -
tionskarten der Engländer war die Absicht , diese
Sperrschiffe dicht vor und in der
Schleuse zu verseuken . Di » eigenen
Brahn ?- und Droffensperre vor Zeebrügge wurde
vom Gegner durchbrochen, nachdem der äußerst? un -
ferer Svervbräbme durch Torpedotresfer versenkt
war . Der an der äußeren Kante der Mole längs -
seits gehende Kreuzer „ Vindictiv " konnte wegen
des Nebels von unseren Küstenbatterien nicht gese-
hen nnd daher nicht beschossen werden . Die Molen -
gcschütz ? und die dort ausgestellten Maschinenkano -
uen haben den Kreuzer sckon beim herankommen
antft? Feuer genommen und , wie die Gefangenen
aussagen , unter den an Deck dicht zusammenge -
dränaten Seeleuten schwerste Verheerung angerichtet .
Infolgedessen sind auch nur 40 bi ? 50 Mann von
dem englisck-en Landnngskorps auf die Mole ge¬
kommen

"
Diese wurden im erbitterten Nah -

kam v f von unseren bereitstehenden Verteidigungs -
Mannschaften r*» fgerieben . Keiner von ihnen ist an
B -"-d z '. 'rückg -kehrt.

Der Kreuzer „V i n d i c t i v" bat unter Zurück-
lassiing seiner Leute wieder abaeleat und ist gleich
wieder nach, dem Ablernt im Nebel verschwunden,
ne-chdem er stlwere Beschädigungen erlitten hatte .
Die aegen Ostende angesetzten englischen Svern 'chisse
und Landunas ^renzer sind durch unser Sperrfeuer ,
das wegen Nehlens des Molenbafens noch wirkungs -
vo^er gestaltet werden konnte , als in Zeebrügae .
vorkommen verwirrt tvorden

^
und haben ^

ebenfalls
zahlreicbe Besch^ ^iaunaen erlitten . Sie sind dann
außerhalb der Einfabrt »ain Strande gesunken. Der
Geaner bat trotz gewaltiger Opfer '.md Material -
Verlust sein Ziel , unsere U-Baotsstützpunkte uN-
brauchbar zu machen , nicht ermrfrt . vielmehr hat der
U-Baotkriea au -b nicht eine Stunde Unterbrechung
erlitten . Die Ein . und Ausfahrt von Zeebrügge
wurde bereits am 24 . Avril von Tarvadobooten nnd
gestern von U -Booten , wie gewöhnlich beni '^t . Daß
rücksichtslos anaesetzte Sve - ialangriffe bei Nacht imd
Nebel immer AKWcht l» ben , gegenüber offenen
Küsten bis dicht an Land oder an die Einfahrten
beran ^ ukominen . feueren die geschnchtlicksn Ersah -
runaen des See - iind KWenkriegeS . Ein unfehl - .
bares IWwebrmittel dagegen gibt es nicht. Erstaun - >
lich an der Unternehmung ist nur . daß der Gegner
erst ietzt einen solchen Versuch bunbaeführt bat . wobl
ein Zeichen derür , daß ihm das Messer an der Keble
sitzt.

London . 2ö Avril : (W .T .B . ) And .' ich wird be-
nrlstet - Bei dein Angriff auf Zeebnügge sind die
britischen alten Kreuzer „Intrepid " und
°sphenm"

, die mit Beton gefüllt Uwren dort auf
den Strand gesetzt worden , der eine östlich, der an -
dere westlich vom Kanal , derart , daß sie nun

^ quer
Uir irt « Äittöl . liaaw .i '* A V bilden .

Der Bericht erklärt es für wahrscheinlich , daß der
Kanal wirksam gesperrt sei.

Anmerkung des W.T .B . : Wir weisen demgegen -
über auf die a m t l i ch e V e r ö f f e n t I i ch u n g
unseres AdmiralftabeK hin.

Holliindische Stimme Wer den englischen Angriff .
^ Amsterdam , 25 . April . (W .T .B . ) Standart schreibtüber den englischen Angriff auf Zeebrügge ' <?s unter -
liegt keinem Zweifel , daß der Angriff kühn Wae .Er war auch sorgfaltig voroereitet . Aver mit oem Er¬
gebnis werden auch die Engländer , wenn die größte
Begeisterung abgeflaut ist, nicht zufrieden fei «,vor allem, wenn auch für ihren Begriff feststeht, daßdie Hafenzugänge nicht zerstört sind . DaS ist
weder in ästende noch in Zeebrügge der Fall . Wie von
der Grenze festgestellt wird, fahren deutsche Torpedo »
boote ungehindert ein und aus .

Karlsruher Stanöesbuch - fluszüge .
Eheschließung . 28. April : Dr . Ernst Nenokd

von Dättwil , prakt . Arzt allda, mit Agnes Wunderlich von
hier .

Geburten . 23 . April : Paula Hildegard , Vater
Friedrich Seiter , Wirt ; Alfred Adolf Heinrich Hermann .Vater Dr . Franz Heinsheimer , Landgerichtsrat . — 24.
April : Wilhelm Johann , Vater Wilhelm Poggensee,
Schneidermeister . — 25. April : Rosa Luis?, Vater Her »
mann Wallenmaher , Schneider ; Horst Herbert Karl ,Vater Adolf Weigel, Opernsänger : Dorothea Anna Eli -
sabetha, Vater Theodor Rehbock, Geh . Oberbaurat , Pro -
fessor an der Technischen Hochschule .

Todesfälle . 24. April : Elsa Bentz, alt 17 Jahre .
Dienstmädchen ; Ludowika Blind , alt 75 Jahre , Witwe
von Job . Blind , Schlosser; Barbara Behringer . alt 7v
Jahre . Witwe von Jos . Behringer . Schneider ; Elisabeth
Endres . alt 70 Jahre . Wwe. von Karl EndreS . Schuh-

f
macher. — 25. April : Karl Lauterwasser . Lademeisterj
Ehemann , alt 44 Jahre ; Elisabeth Fleig , alt 69 JahresWitwe von Josef Fleig , Slatfchreiber ; Josef Kofflcri
Krankenkontrolleur a . D . , Ehemann , alt 78 Jahre ; Mag ^
dalena Heinzelmann . alt 55 Jahre , Ehefrau von Geor î
Heinzelmann . Lokmnotivfiihrer . — 86 . April : Wilhett
mine Eitner , alt 63 Jahre . Ehefrau von Mo* Ettney
Telegraphensekretär ; Maria Ulrich, alt LS Jahre . Ehe -
frau von Josef Ulrich, Zimmermann .
BeerdizungSzeit «. TrauerhanS erwachsener Berstorbene «^

Samstag , den 27. April 1918 . 10 Uhr : LudwiÄ
Schoda , Taglöhner . Adlerstraße 23. yt 11 Mir : Ernil
Wagner . Oberheizer , Rheinstraße 34 ». — ^ 12 UhrZ
Anton Gröliiiinger . Schuhmachermeister , Herrenstraße 8^— 2 Uhr : Anna KilleS, Verkäuferin . Wilhelmstraße 7Ä
— J^ 3 Uhr : Elsa Bentz. obn« Beruf , Rüppurrerstraße 82}— 3 Uhr : Karl Lauterwasser . Lademeister , Marienstraß ^
89. — 4 Wir : Leonhard Sauer , Soldat , Reserve -Lazaret ^
Abt . 2. — li>5 Uhr : Richard Rettinger , ehem. Trainsoldatj
Blumenstraße 11 .

fiusroärtige Gestoedsne .
Rastatt : Jgnaz Jost , Hauptlebrer , 5S I . # S ii

Peter : Maria Rombach, Witwe , Rotenbäueriu , 63 W
* Todtnau : Karl Karle , früher Fuhrhalter , 80
-jc Bühl (Stadt >: Stefan Dresel , 71 I . 33a Ii ^
Ulm : Anton Osfola, Steinhauermeister , <>5 I . ^
Niedereschach : Friedrich Adrion, Alt -Rößlewirt ^71 I . Singe « a . H. : Volksschulrektor Reiser , 56 J ^
sjt Watterdiugen : Joh . Dietrich, Wagnermeister «75 I . Mannheim : Karl Schuler .'■ i'

tiages -T& teiuteir.
Kath . GeschKftSgehilfinncn- und Beamtinnenvcrein de»!

Mittelstadt . Sonntag , 23 . 4 . 18, abends 8 Uhr, im
Elisabethenhaus : Generalversammlung .

in !
in der

Aöche VSA 29. AxrU bis 5. Mai 1918.
t

1 . Telstwaren (Nudeln Nuszuysrvare )' /, Pfund zum Preis von 17 P 'g. gegen die Marke !
V Nr . 8t .

2. KochferLkste Suppen III
(eigene Herstellung) fErbsensuppef V» Pfund zum
PrciZ von 3V Pig . gegen dir Marl « & Nr. 84.

3. Marmelade
1 Pfd . zum Preis vs« SS Pfg . gegen die Marke !
F Nr . 84.

tz. Eier
2 Stück. 1 JnlandSei und 1 tluVTanbtei , Preis I
28 Pfg . für dn8 JninndSei und *0 Pfg . für da«
AuSlandSci. gegen die Ciermarlen A und BNr . 84. jScimmelmarken werden mit 3 Inland « und 3AuS - zlandseier für je 5 Personen eingelöst .

5 . Fett
125 gr Butter gegen die SYetimotke C Sit . 84 « . 1
62 ' lt er Margarine , Kunstsxeise

'ett und dergl. ge-
gen die ssettmarke D Nr. 81 und zwar in de » Fett- j
Verlan sSsteven : i

Nr . 201 biS 236 » DienStag . den 80. April . I
bis ? on» erStag, den 2. Mal ISIS, Nr. 237
bis 265 Donnerstag bis Samstag , Nr 266 jbis 2oi Samstag bis Dienstag , den 7. Mai
19iC

6. Dörrobst
(Aepfel) 'It Pfund zu Mk. I SS, markenfrei.

7. Dvrrqemüse
(Gelbrüben> llt Pfund zu Sil L - , markenfrei.

3. Kindernährmittel
1 Paket von 250 Gramm z » Mk. 1 .— geqen die j
Ansatz,narke für ttiudernährmittel Nr . S4.

9. heisch
175 Gramm (125 gt Fleisch und 50 gr Wurst). ]

10. Kartoffeln
15 Pfund gegen die Nartoffekmarke v Nr. S4 mit !
Anh >ng . Ferner für Schwerarbeiter weitere
8 Pfund gegen die Kartoffelmarken C :i « d 0 Nr . 84. ,

Ferner bot jeder Haushalt , welcher für
bie Zeit bis zum lS . Mai Kartoffel » einge » >
lagert hat , für den Rest der Verforgungs -
Periode bis 3. Augnit 1918 , 75 Pfu « d Kar¬
toffel » pro Kopf von » Kartoffelamt zu b-- |
ziehe » .

11 . Obstwein
wird in Mengen von 80 bis 100 Liter ausgegeben,2? eftcU» nße « sind bei uns schriftlich einzureichen .
Preis 90 Pfg . ab Faß .

12. Sauerkraut
In den ftadt. Verkaufsstellen nnd auf den 4' ärlten
wird ©rtiter'rnnt bi? auf weiteres Markenfrei j
abgegeben . Preis 25 Pfg . für das Pfund .

F .
Die Verteilung der Waren erfolgt ab Dienstag , den

30. April ISIS.
m .

Mulösunqsfteile » für Sondermarke » (Kranken -
zusatz und ^-Marken. Versorgung von Mutter und
Kius und Zusatzkarten für Kindernährmittel )
für die unter Ziffer 1 bis 8 aiifgeiührte « Lebensmittel :

Tie städtische » VerkaufssteUen : Kaiser traste
Nr . 74 , Kriegsstrasze Str . 80 , Karlstraste Nr . 23 jund die Filiale Psannkuch & Co . . Rfteinstraße
Nr . 25 . Für Frtt ferner die ftädli che Verkaii ' Sstelle j

j zur Bntterbluwe , Ama . ienftraße Nr. 2S.

ftdst für Abrechnuna und Slblieferuug der
Marken : Für Fett , jeweils 2 Tage nach Ablauf der
Verkaufszeit, und für die audcreu Waren , Mittwoch,

! den 8 . Mai 1918.
Y.

Für die Wocke vom 6. bis 11. Mai 1918 find zur j
Verteilung vorgesehen :
Graupen Pfd . Fett
Trockenmilch ' /,» Pfund Kindernährmittel.
Kochfertige Suppen ' /» Pfd . Fleisch .
Marmelade Kartoffeln.
Dörrob '

r Obstivein
Dörrgemüse Sauerkraut .

| Zucker 300 Gramm
Karlsruhe , den 26. April 1918. 1627 |
Lahwsgskliittlamt der Stadt Lsrlsrn ?- t .

W Brnchleidende W
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband wehr, wenn fi*mein in Größe verschwindend kleines , nach Ma^ und ohn ^
Feder, Tag und Naclt tragbares , auf seinen Druck, wie atttj
jeder Lage und Grötze deS BriickleidenS selbst verstellbiircÄ
Universal - Bruchband
tragen, da « kür Erwachsene und Kinder, wie auch jeden »

Leiden eniiprechend herstellbar ist
Mein Spez .-Vertretcr ist am Ssnntan . de» S ^ . Aprils
mittags vou lf bis 2 ttfjr , in Karlsruhe Gastbm'S zunt
Albthal , beim Bahnhof , mit Mnfter vorerwähnter Ränder,
sowie mit ff. Gummi - und Federbänder , neuesten Sy -!
stems . in allen Preislagen anwesend. Muster in G «mmi »,Höngeleib-. Leib- und Muttervorfall -Bindeu , wie auch!
<>>eradehalter und Krampfaderstrnmhfe stehen ? ue Ver«
fügung. Neben sachgemäncr versickere auch gleichzeitig

streng diskrete Bedienung.
PH . Steuer Sohn . Bandagist u . Drthovädist ,
Konstanz i» Baden , Wesseuberqstra ^e IS . Tel . 51S.

, > »
DM - GrossBsetrieSser »

Stditn , Fabriken, Werkstätten, Lazarette« , SrholungShelme»,
Anßaittu , tzstel«, Cafes, Kantinen u. s. » . empfehle « tuii

in Ermavzelnng von
Prima Fett - Reifen

«vsere wirklich brauchbaren und vielbegehrten

psMWisrtei ! Toilette - Waschmittel .
Bevor Sie kaufen , prüfe« Sie erst Qualität mit einem

Probekarts « von 20 Toilettesiiicke« gege» Stach « . vo« 6.S0Äi.
Ftldfendnnge« nur geße« B»reins ?«du« z de« Btlraxe ».
HandelSstätts Gebr Hochheimer . Kamen i W
Bankkonto: Gewerbeban? Kamen. Vertreter überall gesucht.
T T . * « nr -i % mit » « belwsgen uudjGUlXiiSS .lg @ Köllen besorgt feHII *

¥11 . Kr

'

iegsanleche .
Die Stücke zu ISSN SN?, sind einqetroffen .

Wir bitten unsere Zeichner , solche pegen Rückflabe
der ausgestellten Bescheinigungen bei nnS in Em»
pfanq nehmen zu wollen.

Karlsruhe , den 25 . April 1918 . 1G23

Städtische Spar Kaste .

Für Frähelsche Ki .-sderpflegerinnesi hesjinut;
Ost«ru wieder ein Kurs. D .iner 1 .lanr , Auskunft nnd
Prospekte Karlsruhe , Hirschstras ' e 126 . öescuäftsstuudeii ;
tftglieh, ausser Sarastaffs 3 — 4 Uhr. GG8

Der Vorstand dar Abteilung II des . Bad . Frauenvareins .;

Für Biiiags un
Frouleichnamszeii

erschien soeben in unserem KommiisionS -Verlagi

6 deutsche Gesänge für

; Bitiage u . Christi -Himmeffahrt
'

für 2, 3 oder 4 Stimmen hergerichtet von B . Watzmer.
Partitur Mk . 1 . 50 . Stimme « Mk . — ,30 .

10 Gesänge für die
FronleichnamSZeli

mit einem leichten „Tantum erco " für 2 bis 4 Stimmt «
von B . A ahmer.

Partitur Mk . 1.50 . Stimme Mk . —.30 .
AnsichtSpartituren versendet auf Wunsch

lSgYenis , A .- S . für Verlag a . Vmllerei

Karlsruhe .
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Todes - Anzeige .
/^Efeute entschlief nach schweremLeiden, ver»
_J | L sehen mit den hl . Sterbsakramenten , mein
lieber Gatte, Vater, Schwiegervater, Grossvater ,
Bruder und Onkel

Joseph Koffler
im Alter von 79 Jahren .

In tiefer Traner:
Friedericke Koffler geb. Eckert
Fried » Lampnrt geb. Kofiler
Hugo Lainpart sen .

Die Enkelkinder:
Ilugo Lninpart zun.
Melanie Liampart geb. Christ
Hermann Ii » inpart
Oskar liampart .

Karlsruhe . Augsburg , Im Felde ,
den 25 . April 1918 .

Die Beerdigung ünd «t Montag , den 29. April,
nachmittags 2 Uhr, von der Friedhofkapeile
ans , statt.

Trauerhaus : Marienstrasse 99II .
Das Scelenamt fiir den Verstorbenen findet

Dienstag, den 80. April , vormittags '/ilO Uhr ,in der Liebfrauenkirchestatt. 1626

Statt besonderer Anzeige .
Nach Gottes unerforschlichem Rat¬

schlüsse entschlief heute morgen , ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakramenten ,
nach langem , schwerem Leiden , meine
liebe Frau , unsere unvergessliche
Mutter,Schwiegermutter,Grossm u * t er
Schwester und Tante

Sladtgemriüd - Kretten
Stammholz -

versteigerung
Am Mittwoch . 8 . Mai

1918 , vormittags ir Ufjr ,
werden im RaihnuZ hier aus
den Stadtwaldiingen 5» l .«3
sm . Stamnibolz öffentlich ver>
steigert und zwar :

Eichen 54,46 fm. I., 8«,44
fm . If ., 153 .56 fm . III ., 232,46
fm . IV. und V . Klasse.

Sonstige FandHolser
4,9? fm.

Forlen , Stämme und Ab
sctnitle 39,95 fm. L - III . AI

Tannen nnd Fichten
Stämme und Abschnitte 19,19
fi» . I.—III . Klasse.

I ? Loseei'cheneGarlenpfosten
und 13 Lter eichenes Nu ^
schachtholz . 1629

Auszüge können vom Büo
germeisterauit kostenfrei be¬
zogen werden. Auf Verlangen
wird das Holz von den städt.
Waldbüteni vorgezeigt ,

Bretten , de » 20. April 1918 .
Gemeinderat .

VegenRaumung
billig zu verkaufen: 2 eickene
gleiche , vollständige Betten ,
1 Vertiko, nuhb. , 1 Kücken
schränk, iKückenbusett, Wasch
tisch, Waschkommodemit Mar-
wor , Chniieloug « e und feine
Salongarnitur u . sonst versch.
Kaiserstr . 69 , Möbelhaus.

ine [iiier
geb. Wieser.

In tiefer Trauer :
HS . Eitner und Familie .

Karlsruhe , den 26 . April 1918 .
Die Beerdigung findet am Montag , den

29 . April, nachmittags l / i3 Uhr, statt .
Trauerhaus : HübscUstrasse 2011.

'

twh . Äötterverei « |
St. sozlifaz ns
Unseren VereinHmit»

gliedern dietranrigeNach»
rickt . daß e » dem Herrn
über Leben und Tod ge»
fallen hat, seine treue
Dienerin , unser liebe»
Mitglied , Frau

SIMmj (Situ «
geb. Wiescr

in dieEwigkeit abzurufen .
Die Seele der Vtrstor-

benen wird dem Äebete
unserer Mitglieder emp -
fohlen und bitten wir
um zahlreicheBeteiligung
beim Leichendegängui» .
Veerdigu "g ; Montag,

den 29 . d » . MtZ. nach .
>/>3 Uhr. .
Karlsruhe , 28.Aprill918.
791 Z) «r Aorfl « nd.

:ks ;

Aufpolstern
von Betten und Polstermöbeln
besorgt PolstereiÄt . Möhler

- i- WIMM +
3ia nehmen Ihr Leiden zu
leicht nndquälen siehmit einem
schlechtsitz . Federnbruchband!
Bi-te verlangen 8ie die Bro¬
schüre Uber mein Universal-
brnchband ohne Feder, nur
aus Leder hergestellt . Jahre¬
lang haltbar . Tag- und zn
Nachttraijen . Tansande von
Anerkennungen . AlKHersteller

Carl Unverzagt
in Lörreah i . iBidec .

KaiserftraßeöS^
sind billig zn verkaufen:

1 Plüschsofa mit 2 Sessel , 1
Diwan, 1 Roßhaarmatratze,
1 neue Kindermatr., 1 Stepp¬
decke,1 Schlafdecke, (Wolle), 1
«euer Gaslüstcr . 1585

Geschäfts -
Verlegung .
Meine Fatzholzhanerei

befindet sich jetzt in der

Kriegftraße
gegenüber dem alte » Gü -
terbahuhof . 1322
HauspälmejimitAbfaliholz
kur, gesägt und gespalten , ist
fortwährend zu haben . Be -
stellungeu können gemacht
werden Veilchenftraste 2?»II. Stock oder auf dem fug« »!«)).
feg. B . ke>r»d«tz.

fiatUmtie.

Oie belgische Seehüste ( Ostteil)

Skr.

Bezugspreis vierte
Karlsruhe durch Tra

Geschäftsstelle uion
^ » miirtS <Deiltschlm

Mai ? ! -«
sÄSSS «

Fernsprecher

Fiotationsdnlcku
Karlsruii

Krossderi ! . M LoWestsr .
ösmstax , den 27 . April . A 53 (rote Karten) .

Möllmanns Erzählongen .
Phantastische Oper in drei Akten , einem Vor- und Nach¬
spiel , mit Benutzung der E. Th . A. Boffmannsthen No¬
vellen von Jules Barbier , Musik von Jaquei Offenbacb.
Aufanir 7 Uhr. Ende treten 10 Uhr.

Spielplan.
Sonntag , 28. April , im Hofth. B . 54 . „Faust ", I . Teil .
—10 Uhr . (5 Mk . ) : im Konzerthaus : „Der Evangeli -

mann "
. 7—10. ( 1,20- 4,50 Mk . ) — Montag , 29 . April ,

A . 54 . „ Die Hermannsschlacht ". 7—% 10. (4 MZ.) — Diens -
tag, 80. April . C . 53 . „Figaros Hochzeit "

. -̂ 7—^ 10 Uhr.
;4,50 Mk . ) . — Mittwoch, 1 . Mai . 00 . Sondervorstellung
zum Besten der WohlfahrtSkasse für deutsche Bühnen -
Mitglieder. „ Robert und Bertram "

. 7—10 Uhr. (4 Mk . ) .
Vorverkauf für die Platzmieter am Samstag , 27 . April ,
nachm. 8—ys5 Uhr, A ., B ., C . ; allgemeiner Vorverkauf
von Montag , 29 . Sfyril, vorm . 10 Uhr an . — Freitag ,
3. Mai . B . 55 . „Marta "

. ^ 8—10 Uhr. (5 Mk . ) . —
SamStag , 4. Mai . A . 55 . Neueinstudiert : „Torquato
Tasso"

. 7—10 Uhr. ( 4 Mk. ) . — Sonntag , 5 . Mai , im
Hofth. C. 54 . „Die Zauberflöte "

. ^ 7— % 10 Uhr . (6 Mk ) ;
im Konzerthaus „Hasemanns Töchter". 7—% 10 Uhr.
( 1—3,50 Mk .) . — Montag , 6, Mai . B . 57 . „Der
G 'wissenswurm ". y,8—10 Uhr. (4 Mk . ) . — Im Großh .
Theater in Baden -Baden . Donnerstag , 2. Mai . „Fidelis ".yi —9 Uhr . Vorankündigung: Mittwoch , 8. Mai, im
Hoftheater : Sinfoniekonzert .

Drogerie Lang
1160 Kaiserstr. 24.

Lehrmädchen
und tfldjtifl «

Zuarbeiterm
fiir sofort gesucht . 1608
M . Morlock, Karlsruhe

Tauiemchneiderei
Marienstraße 45, 2. Stock.

o Ii
für größeren Betrieb znm
1. Mai gesucht . 1363

EkschljstSgtljiißUNkNhklM
des kadischea Franknvrmns
Karlsruhe, '

Herrenftraße 37 .

Gesucht zum 1 . Juni ein
erfahrenes , kräftiges
Lanö-Maöchen

für Küche , Geflügel , Garten -
u « d häutl . Arbeiten , ebenfalls
ii ' erfahre,-er , solider, älterer
alleinstehender

Gärtner
— evtl . auch Krikger»« ii« e —
für größeres Anweien u . Be-
anifichtigung von Geflügel -
Haltung. Angebote an die
Geschäftsstelle dS. Bl . »nter
Nr. 190 erdeten.
Tüchti « esFräuiein,we >ckeS
die Handelsschule mit Erfolg
besuchte , flott Masckinensckrcid.
und Stenographieren kann,

auf Büro , Angebote Unter
Nr . 183 an die Geschäft»stelle
ds . Blattes erdete«

Diwans !
sehr scböne, neue, zu verkaufen

Polkierej St . Köhler ,
Karlsruhe , Schützenstr . Lö.

Klithl >IislherFrmk «b«iii>
ItlitsAaii ^ -

Iweigverein Karlsruhe

Sonntag , LS . April 1918, nachmittags 4 Uhr
im Rathaussaal

von Herrn Stadtpfarrer Stumpf

„ Beseelte Arbeit " ,
anschließend Generalversammlung .

Geschäfts- und Rechenschaftsbericht.
Entlastung des Vorstandes und Neuwahl des Ausschusses.Berickt^der Jugendabieilung.
Beschlußfassung über etwaige Anträge . 1522
Wir ersuchen unsere Mitglieder und die angeschlossenenVereine um zahlreiches Erscheine» . Gäste herzlich willkommen
Eintritt frei . Saalöffnung halb 4 Uhr.

Geschäftsstnnden , Vlnmenstratze 3 , ob 1 . Mai vom4 bis 6 Uhr .

MWijfSer ZWiimei » dn LWt .
Sonntag , de » s ». April , abends 8 Uhr, im Anna -haus Theateranfföhrung

Die IchiLschen Offiziere .
Vaterländisches Schauspiel von W . A . Panne k.1 . Platz (numeriert) 1.—Mk., 2. Play 60 Pfg ., 3. Platz 30 Pfg .

Nachmittags ' /«4 Uhr,
Kindervorstellung .
1 . Platz 60 Pfg . , 2. Platz 30 Pfa .Vorverkauf bei I . Kern , Ludwig - Wilhelmfiraße 4,und Frl . Specht , Kaiserstraße 13.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein : Ter Präses .

UIV.,
6

'
c . in selir grosser

Answail Druckerei Badeuia , Die-

Staötgarten — Karlsruhe .
Nnr bei schönem Wetter .

Sonntag » den 28 . April ^ K18,
nachmittaq ^ von 3 — ' /i7 Uhr

ausgeführt von der
Kapelle des Ers . - Batl . Leib -Grenadier -

Reaiment
Musikleiter : Herr Ober -Musikmeister Willrich .

Eintrittspreise :
Inhaber von Stlidtgarten - JahreSkiirten . . . . 30 Pfg .
Soldaten nom Feldwebel abwärts und Kinder

unter 10 Iahren 40 Pfg .
Sonstige Personen . 80 Psg .

Vortrafts -Trdnung 10 . Psg . 1515

Saat -Kartoffeln .
Die städtische Gutsverwaltuna Rüppurr flibt . so¬

lange der Vorrat reicht, Saatgut für Früb- , Mittel»
und Spätkartoffeln an Kleingartenbesitzer von
Karlsruhe und Vororte ab.

Wer Saatkartoffeln beziehen will, muß im Be-
sitze einer Bescheinigung sein, die auf Antrag von
unserer Kartenstelle (^esthalle) ausgestellt wird.
Hierbei ist der Anbaunachweis burch Vorlegung
eines Pachtvertrages. Bestätigung des Gemeinde¬
sekretariats oder in ähnlicher Weise zu führen.Die Abgabe . der Kartoffeln erfolgt auf dem Städt.
Gutshof Rüppurr , Montags , Mittwochs - und frei¬
tags. jeweils zwischen 2—5 Uhr .

Karlsruhe , den 17. April 1918.

Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Vetantttmachuttg
Vom nächsten Mittwo.i>, den 1 . Mai 1918 ab verkehren

wieder Mar!! - Guterwagen zum Zweck der Zufuhr von
frischem Gemüse *nb Obst zu den Märkten der Stadt KarlS -
ruhe und zwar :

I. Ab Durlach Nn ^ ftation 6,45 Uhr morgen? und
„ „ am Balinhof 6,52 Uhr morgens

nach de « Marktplatz oder dem Ludwigsplatz der Stadt
Karlsruhe .

Ter Fahrpreis beträgt für die Strecke
für einen großen Korb 40 Psg.
für einen kleinen Korb 25 Pfg .

Ii . Ab .<-,a «ptbal,nk, " s Karlsruhe nach dem Markt -
Platz oder Ludivigsplatz 7,35 Uhr morgens .Der Fahrpreis beträgt für einen großen Korb 30 Pfg .

für einen kleinen Korb 15 Pfg.
Personen haben den tarifmäb gen Fahrpreis zu bezahlen .

Karlsruhe , den 24. April 1918. 1622
Nahruugsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Wir kaufen jede Menge altes Papier , Zei »
tnngen , Briefschaften , Bücher , Papierab -
fälle aller Art . Das Papier wira nicht weiter
verkauft, sondern direkt der Verarbeitung zu neuem
Papier zugeführt . Größere Menflen von 250
Kilogramm an werden abgeholt , kleine Mengenbitten wir in der Fabrik. Waldstr . 28 , abzuliefern .
A . Brann & Co , Karlsruhe .

jeglicher »Irt fertigt schnellstens
an , , B a deni n "
A .- Ä für Druck und V ?r !ag

KrlSruhe .

Eine in allen ^njeiaenvHaushaltes, sowie inarbett erfahr,, ältere, T
sucht Stelle

i" ein
^Pfarrlmus auf nM -« oder 1 . Juni . W ,?geböte an die Geschz !.,», .ds. Bl , u« ter Nr. w L

iäm .: ? ^

Mädchen
zur Stütze der Hansw .«L »„ enstraße 77. 3 . tztUWvon mittags VI l Übt cijabends nack 6 Uhr,

Daniels Hink
Wilhelm8tr. 34,1 Tr

Regenhautmäntel
Mk . 42.00 an,Seiden - u MoMjacken
Mk . 42,00 an,Seidenröcke 59,00 an,Seidenblussn 22 .75 an,

SeidenkleiderM . 130an ,Seidenmäntel72 .75 an,
Angetrübte Voileblusen
u . Kleider sehr vorteilhall,

© Frühjahrspelze »
Keine Ladenspesen .

AbgÄW lim
aller Art kaust

Städt . Garteiiamt
Karlsruhe.

Unsere W
m8 !s !>lu . W

bitten Wirbel
Bedarf 1»

Smlksslheii
allerArt unsere Buch¬
druckerei gesl. berück¬
sichtigen zu woll-n.
Wir sind infolg - un-
sererEinrichwnqenm
der Lage, alle ^ ûck-
arbeiten prompt «n!>
preiswert liefern zu
können . Geschmack -
volle und sauber «

ÜU8fÜ [)«
tstunseroberst .Grm^
sah bei Anfertigung

der Druckarbeiten.
aaaoms«

0uchDrurtereiKs

Karlsruhe .

Karlsruhe.
St . Stepbanskirche . Sonntag : 5 Uhr :

Frühmesse ; Uhr : Monatskommunion sürden Dienslborenverein und Dienstbotenkou-
gregation ; ö Uhr : hl. Messe mit Monats -
konunumon für Frauen und Jungfrauen :7 Uhr : hl. Messe : %9 Uhr : MiNtärgottcK
dienst mit Predigt ; Z41V Uhr : HaupigoUes -
dienst mit Predigt und Hochamt; 1412 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt ; hieraif

Feier einer Gold « nen Hochzeit ; Uhr :
Christenlehre für Mädchen mit Entlassungdes letzten Jahrgangs und Aufnahme der
diesjährigen Schulentlassenen ; 3 Uhr : Vesper ;
}44 Uhr : Versammlung der̂ Jungfrauen -
kongreg«tion ; l/ J Uhr : Kriegsandacht mit
Segen . — Mittwoch, 1 . Mai : abends '/ s 8 Uhr :
feierliche Eröffnung der Maiandacht mit Pre -
digt und Prozession, bei der sich die Jung -
srauenkongregation und Erstkommunion -
mädchen beteiligen . Im ganzen Monat Mai
ist jeden Abend' y . % Uhr Maiandacht mit
Segcn ail Sonn - und Feiertagen mit Predigt .— Freitag , 3 . Mai : Herz Jesu - Freitag . Fest
Kreuzauffindupg . Cwige Anbetung der
Stadtpfarrei St . Stephan von morgens 6 bis

. abends 8 Uhr . Anfang des Wettersegens .5 Uhr : Beginn der Anbetung und hl . Messe ;
K nrir - " t
Ehren des heiligsten Herzens Jesu ; 1 —2 Uhr :
Anbetungsstunöe für die Männer ; 3—4 Uhr :
fc'i JU'CllUii.iVji .UiU'tl j «-» U

Uhr : Anbetungsstunde für die Schüler ; 7—8
Uhr : letzte feierliche Betstunde für die ganzePfarrei mit Prozession , begleitet von der
Jungfrauen - und Männerkongregation .

Hltc» St . BinzentiuShauS. Sonntag : ^ 7
Uhr : Austeilung dir hl. Kommunion ; 7 Uhr :hl . Messe ; 8 Uhr : Amt . — Von Mittwoch anjeden Abend y3 ü Uhr : Maiandacht mit Segen .

St . Peter- und Paulskirche , Sonntag :% (3 Uhr : Beichtgelegenheit ; 6 Uhr : Früh ,
messe ; 6, y21, 7, 558 Uhr : Austeilung der hl.Kommunion ; % 8 Uhr : deutsche Singmesse ;
V±Q Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt imStädt . Krankenhaus ; 'A 10 Uhr : Sauptgottes -
dienst mit Predigt ; bil2 Uhr : Kindergottes¬dienst mit Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre fürdie Mädchen ; % 3 Uhr : Vesper ; % 4 Uhr :Mütterverem mit Predigt ; %8 Uhr abends :
Kriegsandacht . — Mittwoch, 1 . Mai : abenvs8 Uhr : feierliche Eröffnung der Maiandachtmit Predigt und Prozession.

In Eggenstein ( Rathaus ) : Sonntag : 10
Uhr : hl. Messe mit Predigt .

St . Beruharduskirche . Sonntag : 6 Uhr :
Frühmesse und Generalkommunion desMüttervereins ; 7 Uhr : hl. Messe ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; »410 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;]A12 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt;2 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge ; 'A 'i
Uhr : Herz Mariä -Andacht; 6 Uhr : Kriegs -
andacht mit Segen . — Mittwoch : abends
y3 8 Uhr : Beginn der Maiandacht mit Pre -

digt, Prozession und Segen . — Freitag : HerzJesu -Amt . — Samstag : Ewige Anbetung von
morgens 6 Uhr bis abends 8 Uhr : 7 Uhr :Hochamt.

Liebfrauenkirche. Sonntag : 6 Uhr : Frühmessemit Monatskommunion der Frauen ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; Z410 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt ;11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ; %2
Uhr : Christenlehre für die Jünglinge ; y, 3
Uhr : Vesper ; 3 Uhr : Versammlung desMutterver 'eins ; 7 Uhr : Bittandacht mitSegen . — Mittwoch: abends % 8 Uhr : feier -
liche Eröffnung der Maiandacht mit Predigtu . Prozession . — Maiandacht ist fernerhin an
Werktagen um %8 Uhr, an Sonntagen mitPredigt um 7 Uhr.
^ St . Bonifatiuskirche. Sonntag : 6 Uhr:Frühmesse und Generalkommunion der Jung -
srauenkongregation ;

' 8 Uhr : deutsche Sing -
messe und Predigt ; H 10 Uhr : Hauptgottes¬dienst, Hochamt und Predigt ; VtlL Uhr : Kin-
dergottesdienst mit Predigt ; 942 Uhr : Chri -
stcnlehrc für die Jünglinge ; %3 Uhr : Vesper;3 Uhr : Versammlung der Jungsrauenkongre -
gation ; 7 Uhr : Bittandacht und Segen . —
Mittwoch, 1 . Mai : , abends y ,8 Uhr : feierl .Eröffnung der Maiandacht mit Predigt , Pro -
zession und Segen .

Ludwig - Wilhelm » Krankenheim . Sonntag :8 Uhr : hl . Messe und Predigt .Veiertbeim (St . Michaclskirche ) . Sonntag :6 Uhr : Beichtgclegenheit; %7 Uhr : Frühmessemit Austeilung der hl. Kommunion ; L Uhr :

deutsche Singmesse mit Predigt ; ZH10 Uhr :Hochamt mit Predigt ; nachm. %2 Uhr : Chri -stenlehre fiir die Jünglinge ; 2 Uhr : Andachtzur hl. Familie in Verbindung mit Friedens »andacht. — Mittwoch : abends y38 Uhr : feicr*
liche Eröffnung der Maiandacht mit Predigtund Prozession der Erstkommunikanten .
fi J ® '- Nikol °u«kirche ) : e -nntag:6 Uhr : Beichtgelegenheit; 7 Uhr : Frühmesse ;Uhr : Hochamt mit Predigt ; 2 Uhr : Vitt »andacht mit Segen . — Mittwoch : 8 Uhrabends : Beginn der Maiandacht .

Grünwinkel (St . Josefskirche ) : Sonntag :Be-chtgelegenheit; 7 Uhr : Frühmessemit Austeilung der hl. Kommunion ; y, 10
Hl ! ; ^ " ^ 5 ^ Singmesse mit Predigt ; % 11
w s

' Lbristenlehre für die Mädchen; 2 Uhr :^ Uie : KS Uhr : Versamm .
Nose -.kranz

mit Predigt ; 6 Uhr :

Durlach.
Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse mit Monats ,kommunion der Jünglinge ; y,Q Uhr : Kinder -gottesbienst mit Predigt ; Uhr : HochamtPredigt ; 11 Uhr : Christenlehre für dieJünglinge ^ 2 Uhr : Vesper; ö Uhr ' Rosen-

Ubr - 75 ^ ? ' 7 Mittwoch, 1 . Mai : abends
- iL f i der Maiandacht .Steitag , 6. Mm : 7 Uhr : Herz Jesu -Amt.

.
» - rmersheim .

Pfarrkirche . Sonntag : 7 Uhr : Früh.

messe (Monatskommunion für Schuler , I «
linae und Männer ) ; ^ 9 Uhr : Schulew-u^
dienst ; 'A10 Uhr : deutsche Single
Predigt ; 1 Uhr : Christenlehre für Madch >
y,2 Uhr : Andacht zur hl. Familie ; ^ u? -
Rosenkranz für Schüler . — Montag : 3-
Seelenamt für Kreszentia Hamm «^
Dienstag : 2. und S. Opfer für Adolf T >
— Mittwoch : hl . Messe für die
— Tonnerstag : 3 . Opfer, Amt für ♦
Kinberger ; 3. Opfer , Amt für Gustav '
gcr . — Freitag : best . Herz 3 c lu£ m

$ ®
Samstag : 3 . Opfer, Seelenaiiit für
Schwamberger . — Beichtgelegenheit. ^
tag und Freitag morgens 6 Uhr ; Don ^>
nachm. 1 und 8 Uhr ; Samstag moA .
ö Uhr, nachm. 1, 'Aß und 8 Uhr . - cn[j}
andacht : Dienstags und Freitags. , ^
L Uhr (an den übrigen Tagen in B .ckesP

^
2. Wallfahrtskirche BickeSheim. Sonn ^

>A8 Uhr : hl . Messe ; ^ 4 Uhr : Andaq1
Werktags: yS\ Uhr : hl . Messe. —
y, 10 Uhr : Wallfahrtsgottesdienit. -
aelegenheit: jeden Morgen. lowie ^
nachmittags . — Maiandacht ist trtienf®"
abends 8 Uhr , mit Ausnahme von
und Freitag . .

3. Filialkirche Würmersheim . . ^ .
"
V

9 Uhr : deutsche Singmesse mit ? rcS,§^ t si>>
stenlehre . — Mittwoch : 3 . Cpfct' Ms»
Aug . Cbcrle . — Freitag : be,t- W ^
Amt . - Samstag : 3 . Opfer , Sceli " .'

Theresia Lapp geb . Merx .

z» Sen Zliei
auf fein >

1 Als vor einiger
m mit Angriffen
Hinterland begönne
zeitung . der enste S
Luwigs îaf .'n erfoll
jjg Die ersten Fliei
liegen viel weiter 51

Schon am 4 . Dez
Flieger in der Nah «
Bomben aö , die ina
richteten . Sck>on ml
die Angriffe ans Fl
in die Swdt fielen .^

einem Samstag ,
Personen durch fral
md gÄötet . BesonI
nifll'o dc>3
bare St . Vinzentiu -
Protest in Frankrei
oder nicht geistliche,
was vernommen : \
cher nW feierliches
Im Gegenteil macht
deutsche Proteste n
auf eine friedliche S
die französischen Fli<
reich jederzeit die Ol
land hintragen könn

Vor den Freibnr
Angriffe ans Friedr
Düsseldorf . Beide
Flieger , deren Nan ?<
her durch ihre Ruhn
Angriff auf Friedri
NoveMer , >imd gal^
nicht beschädigt wur
Angriff ein Schmeiß
Flieger auch die sch
hatten , indem sie i

'
U>

tcn . Marineministe
tttall eigens in eine
zmde militärische Le
gern war übrigens
worden -- und beftä
gemäß " ausgeführt
Diiffeföorf liegt noch
der Luftschiffhalls, d
den nahm.

Unser erster deuts
sches Gebiet ist Anfo
Sein Ziel war die ?

Tos englisch » Bla
tenteslieger mit de^
Städte im friedliche
behält also recht. 1!
minister Baker , der
Luftangriff über d>
Deutschen zeterte, bc
sieht , an die französi^Wen müssen, um
bleiben.

Es ist Grund vor
wieder festzustellen ,

^
Lügen der Ententepr
Persönlichkeiten gege
kurz kommt.

die Krieg-
Die Tätigk

, Berlin, W . April,
terung hat die Sätid

letzten Tage zwar
eelegt , Artille
111 c q c r überwacht«

nicht frlten bei s
Tctier in Jlandjern 1
Ä "üb störten d

Apernbagen unt
> Lim ? Sie unters^
! ? Schiflieger

Fi'ont durch
die feindliche»

l ' MbiDc - ör b
c, Seit d Von Montdi
Jaiwfen . amb W . -Q
frisierenden Trupi
glaube . Am 16.

starke fein
F dem Markivlntz
Ker aus 30 Meter
^ 5 ° der nutzten !Me aus , um ihre
^ uvpenunierkünfte
^ r feindlichen FM und militäriscĥHm h,

w 8w5r ° °

Ä ™*"""' Ä
tag Z \ or} der freti
ä « ui f. 5e,m Kamp
"nd mit
i«ni ovL rmcn aui
Uttb pn r

" mQ f 5U eiren2ltichen
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